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Telefonverzeichnis der Gemeinde Bienenbüttel
Marktplatz1, 29553 Bienenbüttel

Telefonzentrale: (0 58 23) 98 00-0, Telefax: (0 58 23) 98 00-98
email: rathaus@bienenbuettel.de; Internet: www.bienenbuettel.de

Kindergärten/Ordnungsamt
Herr Pochanke (0 58 23) 98 00 -20
Zimmer 0.03 pochanke@bienenbuettel.de

Haupt- und Ordnungsamtsleiter
Herr Schwiers (0 58 23) 98 00 -14
Zimmer 0.02 schwiers@bienenbuettel.de
Kassenleiterin
Frau Rieth (0 58 23) 98 00 -41
Zimmer 1.12 rieth@bienenbuettel.de
Steueramt
Frau Meyer (0 58 23) 98 00 -42
Zimmer 1.13  meyer@bienenbuettel.de

Gleichstellungsbeauftragte
Frau Reinke (0 58 23) 98 00 -18
Zimmer 0.01 Sprechstunde: Dienstag 9 bis 10.30 Uhr

Bücherei: (0 58 23) 98 00-26, Fax: 98 00-27
buecherei@bienenbuettel.de

Waldbad (0 58 23) 78 92
waldbad@bienenbuettel.de

Grundschule: (0 58 23) 70 38, Fax: 95 26 72
Hausmeister  (0 58 23) 95 26 71

info@schule-bienenbuettel.de

Bauhof (0 58 23) 95 33 33, Fax 95 43 73
Kläranlage Hohenbostel Telefon und Fax: (0 58 23) 70 39
Notfall/Kläranlage (01 63) 7 96 37 97

Jugendzentrum (0 58 23) 77 01

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr,
Donnerstag von 13.30 bis 17.30 Uhr

(außer Standesamt)

Vorzimmer Bürgermeister
Frau Lewing (0 58 23) 98 00 -11
Zimmer 1.10 lewing@bienenbuettel.de
Bürgermeister
Herr Waltje (05823) 98 00 -10
Zimmer 1.09 waltje@bienenbuettel.de

Kämmerei/Allg. Vertreter BGM
Herr Hagel (0 58 23) 98 00 -40
Zimmer 1.11 hagel@bienenbuettel.de

Meldeamt/Pässe/Gewerberegister
Frau Doll (0 58 23) 98 00 -12
Zimmer 0.06 doll@bienenbuettel.de
Meldeamt/Pässe
Frau Huske (0 58 23) 98 00 -13
Zimmer 0.10 huske@bienenbuettel.de
Standesamt/Rentenangelegenheiten
Frau Gelszat 0 58 23) 98 00 -25
Zimmer 0.12 gelszat@bienenbuettel.de

Bauamtsleiter
Herr Gundlach (0 58 23) 98 00 -30
Zimmer 1.17 gundlach@bienenbuettel.de
Bauamt
Frau Heitmann (0 58 23) 98 00 -33
Zimmer 1.04 heitmann@bienenbuettel.de
Frau Ihly (0 58 23) 98 00 -34
Zimmer 1.04 ihly@bienenbuettel.de
Bauamt (technischer Bereich)
Herr Schorr (0 58 23) 98 00 -31
Zimmer 1.03 schorr@bienenbuettel.de

Baugrundstücke/Bebauungspläne
Herr Fröhlich (0 58 23) 98 00 -32
Zimmer 1.02 froehlich@bienenbuettel.de

Helmut Jünemann
autorisierte Ford-Service-Station

Kurze Straße 3a
29553Bienenbüttel

Tel. (05823) 8306

Neu- undGebraucht-

wagen-Verkauf
mit individuellen Finanzierungs-
und Leasingangeboten.

Lassen Sie sich von uns beraten!
Inspektionen und Pflegedienste
schnell ·pünktlich · fachgerecht

Reparatur
aller Fabrikate
Freie Tankstelle

Soft-Wash-

Waschanlage

mit Servicekraft

Integrierte

Unterbodenwäsche

Über 20 Jahre

Scheiben-

reparaturen und

Erneuerungen

Martin Witthöft
Sanitär- und Heizungstechnik

Installateur- und Heizungsbaumeister
Gebäudeenergieberater im Handwerk

# Badsanierung
# Heizungsmodernisierung
# Notdienst

Waldstraße 8a 29553 Bienenbüttel
Tel. 05823/6477 Fax 05823/953838
Mobil 0170/3236522
E-mail: martin.witthoeft@t-online.de
www.witthoeft-haustechnik.de
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Ein Leben für die Geschichte
Gemeindearchivar Dr. Klaus Wedekind verabschiedet

ner Erfolgsgeschichte der Ge-
meinde Bienenbüttel gespro-
chen werden, wobei Dr. Klaus
Wedekind durch sein uner-
müdliches Einsetzen hierzu
am meisten beigetragen hat.
Im Beisein zahlreicher Zuhö-
rer der Gemeinderatssitzung,
selbstverständlich auch der
meisten Arbeitskreismitglie-
der, überreichte Bürgermei-
ster Heinz-Günter Waltje dem
scheidenden Gemeindearchi-
var Entlassungsurkunde so-
wie Abschiedspräsente von
Rat und Verwaltung.
Im Anschluss an die Verab-
schiedung wurde auf Vor-
schlag des Arbeitskreises Ge-
schichte Holger Runne, 68-jäh-
riger, ehemaliger Rechtspfle-
ger beim Amtsgericht Lüne-
burg, vom Gemeinderat ein-
stimmig zum Nachfolger be-
rufen und gleichzeitig durch
Bürgermeister Heinz-Günter
Waltje durch Überreichung
der entsprechenden Urkunde
zum ehrenamtlichen Gemein-
dearchivar bestellt.
Holger Runne, Mitglied im Ar-
beitskreis Geschichte und des
Historischen Arbeitskreises
des Heimatvereins Uelzen, be-
schäftigt sich seit Mitte der
60er Jahre mit geschichtli-
chen Themen, veröffentlicht
so auch im „Heidewanderer“
und in der Reihe „Spuren“ der
Gemeinde Bienenbüttel.

meinde die Büro- und Archiv-
räume zur Verfügung, über-
nahm die finanzielle Abwick-
lung der Herausgabe der Spu-
ren-Bände und stattete Archiv
und Arbeitskreis mit einem
auskömmlichen jährlichen
Haushaltsansatz aus.
Daneben gelang es Dr. Klaus
Wedekind, in vertrauensvol-
ler Zusammenarbeit mit der
Gemeindeverwaltung, für be-
sondere Maßnahmen Zu-
schüsse des Lüneburgischen
Landschaftsverbandes sowie
anderer privater und öffentli-
cher Institutionen einzuwer-
ben. Nach nunmehr über zehn
Jahren Gemeindearchiv und
Arbeitskreis Geschichte darf,
wie eingangs erwähnt, von ei-

aber ernüchternd ausfiel.
Durch Mithilfe des für die ge-
meindliche 1000-Jahrfeier im
September 2000 gegründeten
Arbeitskreises Geschichte
konnten dann aber die ersten
Bestandssichtungen durchge-
führt werden.
Eine Sternstunde für jeden Ar-
chivar, so natürlich auch für
Dr. Wedekind, waren die
Übernahme des Familienar-
chivs „von Harling, Bienenbüt-
teler Linie“, sowie die Überga-
be der heimatgeschichtlichen
Bibliothek durch Jürgen Jarfe,
früher Ginsterhof Wulfstorf.
Durch jahrelanges Werben
des Gemeindearchivars über-
gaben mit der Zeit weitere Pri-
vatpersonen sowie Vereine
und Verbände ihre gesammel-
ten Schätze dem Gemeindear-
chiv Bienenbüttel.
Neben der archivarischen Tä-
tigkeit war Dr. Klaus Wede-
kind auch Sprecher des Ar-
beitskreises Geschichte, der
sich zur Aufgabe gemacht hat-
te, keine weitere Chronik für
Bienenbüttel zu erstellen, son-
dern heimatgeschichtliche
Themen in der Schriftenreihe
„Spuren“ zu veröffentlichen.
Während seiner Zeit als Ge-
meindearchivar und Arbeits-
kreissprecher konnten inzwi-
schen in Zusammenarbeit mit
der Gemeinde elf Spuren- Bän-
de zu den unterschiedlichsten
Themen herausgegeben wer-
den.
Neben diesen Dingen galt es
für Dr. Wedekind auch, für
das Gemeindearchiv eine ge-
sunde, finanzielle Grundlage
zu finden. So stellte die Ge-

Bienenbüttel. „TOP 9 – Ge-
meindearchivar – SV 073/
2011“ – so hieß es kurz und
bündig in der öffentlichen
Einladung zur Gemeinderats-
sitzung am 20. Oktober.
Dahinter verbirgt sich aber
eine gemeindliche Erfolgsge-
schichte, wie Bürgermeister
Heinz-Günter Waltje bei Er-
läuterung des Tagesordnungs-
punktes ausführte. Galt es
doch, an diesem Tag den eh-
renamtlichen Gemeindearchi-
var Dr. Klaus Wedekind zu
verabschieden.
Dr. Klaus Wedekind hatte im
September sein 75. Lebensjahr
vollendet und im Beisein vie-
ler Freunde und langjähriger
Weggefährten seine zahlrei-
chen Ehrenämter im wahr-
sten Sinne des Wortes „an den
Nagel gehängt“ und deshalb
die Gemeinde gebeten, ihn
aus der ehrenamtlichen Tätig-
keit des Gemeindearchivars
zu entlassen.
Bürgermeister Heinz-Günter
Waltje zeichnete in seiner
Laudatio das mehr als zehn-
jährige Wirken des Gemeinde-
archivars nach:
So hatte die SPD-Fraktion im
Rahmen eines Antrages zum
Haushalt 2001 beantragt, die
Stelle eines ehrenamtlichen
Archivars einzurichten. Be-
gründet wurde seinerzeit der
Antrag damit, die vorhande-
nen Materialien zur Ortsge-
schichte und die durch den Ar-
beitskreis „1000 Jahre Bienen-
büttel“ hinzukommenden Un-
terlagen von Anfang an in
eine angemessene Ordnung
zu bringen, damit sie auch zu-
künftig Interessierten ohne
Probleme zur Verfügung ste-
hen würden.
Während der Gemeinderats-
sitzung am 6. März 2001 wur-
de Dr. Klaus Wedekind ein-
stimmig berufen und mit Ur-
kunde vom 15. März 2001, un-
terzeichnet vom damaligen
Bürgermeister Wolfgang
Wunderlich und Gemeindedi-
rektor Norbert Hoffmann,
zum ehrenamtlichen Archivar
der Gemeinde Bienenbüttel
bestellt.
Erste Aufgabe des Gemeinde-
archivars war es, eine Be-
standsaufnahme vorhandener
Materialien vorzunehmen, die

Dr. Klaus Wedekind (links) wurde von Bürgermeister Heinz-Gün-
ter Waltje verabschiedet. Holger Runne (rechts) übernimmt die
Arbeit des Archivares. Foto: Privat
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sehr gut

Maximaler Eigenanteil:

Pflegestufe I 1.004,80 €

Pflegestufe II 1.082,81 €

Pflegestufe III 1.209,85 €

Seniorenhilfeeinrichtung
„Haus Ilmenaublick“

Ilmenauweg 11
29553 Bienenbüttel - OT Hohenbostel Gute Pflege muss

nicht teuer sein!

Bei uns sind
Sie in besten 

Händen!

Tel. (0 58 23) 16 52  
Fax (0 58 23) 95 35 87

E-Mail: haus-ilmenaublick@t-online.de

*Umgang mit demenzkranken

Bewohnern. Bei der Befragung 
der Bewohner sowie Pflege und
medizinische Versorgung erhielten
wir die Note 1,1 sehr gut.

30 Jahre
Seit 1981



BIENENBÜTTEL INFORMIERT4

Computer kann angeschafft werden
Arbeitskreis Geschichte freut sich über Spende der Sparkasse

aber mit der Zeit zu großen
Reibungsverlusten und Behin-
derungen führte.
„Als ich von den Nöten des Ar-
beitskreises hörte, war es für
mich und damit der Sparkasse
Uelzen Lüchow-Dannenberg
eine ehrenvolle Aufgabe, hier
unterstützend tätig werden zu
können. Leisten die Arbeits-
kreismitglieder doch wertvol-
le ehrenamtliche Arbeit zum
Wohle der Gemeinde Bienen-
büttel“, so Dieter Oetzmann
bei der Übergabe des Schecks.
Dr. Klaus Wedekind, Sprecher
des Arbeitskreises Geschichte,
dankte dem Sparkassen-Ge-
schäftsstellenleiter für seinen
persönlichen Einsatz in dieser
Sache und der Sparkasse Uel-
zen Lüchow-Dannenberg für
die großzügige Unterstützung
und der damit nun Realität
werdenden Anschaffung eines
Computers samt Drucker und
Scanner.

den, mussten sich die Arbeits-
kreismitglieder bei der eigent-
lichen Archiv- und Recherche-
arbeit ihrer persönlichen EDV-
Ausstattung bedienen, was

sung der gemeindlichen Ver-
waltungsakten befasst.
Wenn auch die Büro- und Ar-
chivräume durch die Gemein-
de zur Verfügung gestellt wer-

Bienenbüttel. Die Überra-
schung durch Bienenbüttels
Sparkassen-Geschäftsstellen-
leiter Dieter Oetzmann war
gelungen: Er überbrachte den
Mitgliedern des Arbeitskreises
Geschichte, einem losen Zu-
sammenschluss heimatge-
schichtlich Interessierter und
ehrenamtlich tätiger Bienen-
bütteler Bürger, bei ihrem mo-
natlichen Treffen einen
Scheck über 800 Euro.
Das Geld stammt aus dem PS-
Zweckertrag der Sparkasse
Uelzen Lüchow-Dannenberg.
Ergebnis der Arbeiten des Ar-
beitskreises ist unter anderem
die Schriftenreihe SPUREN
zur Geschichte Bienenbüttels
und seiner Ortsteile, wobei
hier mit Unterstützung der
politischen Gemeinde inzwi-
schen elf Spuren-Bände her-
ausgebracht werden konnten.
Daneben ist der Arbeitskreis
mit der archivarischen Erfas-

Klaus Wedekind und Holger Runne (von links) vom Arbeitskreis
Geschichte freuen sich über den Scheck der Sparkasse. Foto: Privat

Benefizball im Winterzauber
Frostiges Ambiente mit Stargast

konnten im vergangenen Jahr
leise und ohne Aufheben un-
terstützt werden.
Darüber mehr auf dem Fest.
Karten, die auch als Tombola-
Los gelten, gibt es für 20 Euro
im Friseursalon Udo Hinrichs
und in der Georgs Apotheke.
Der Benefizball beginnt am
26. November um 19.30 Uhr.
Tischreservierungen sind un-
ter der Telefonnumer
(0 58 23) 70 13 erbeten.

chen Wahnsinn aufs Korn –
mit schrägen Gedichten,
ziemlich gemeinen Reimen
und Tumult auslösenden Lie-
dern. Er und Isabel Arlt be-
gleiten humorvoll die festli-
che Benefizgala. „Wir sind
mehr als froh, Burkhard
Schmeer für diesen Auftritt
gewonnen zu haben. Als
Dank an Bienenbüttel und
den Benefizgedanken dieses
Abends verzichtet der Schau-
spieler, Entertainer und Fern-
sehstar auf die komplette
Gage“, verrät die Organisation
begeistert. „Diesen Ball unter-
stütze ich sehr gern und ver-
spreche ein munteres und bis-
weilen übermütiges Pro-
gramm. Ich freue mich auf
Bienenbüttel“, so der Künst-
ler.
Der Benefizball ist aus dem
1000-jährigen Jubiläum Bie-
nenbüttels entstanden. Er
zeigt, dass ein großer Quer-
schnitt der Bienenbütteler Be-
völkerung bereit ist, sich fi-
nanziell unsichtbar für die so-
zialen Belange Bienenbüttels
einzusetzen. Viele Dinge

werden die Besucher sicher-
lich nicht. Andy Falke und sei-
ne Band sowie der Stargast des
Abends, Burkhard Schmeer
mit seiner Partnerin Isabel
Arlt, treten an, um den Gästen
richtig einzuheizen. Burkhard
Schmeer wird vielen Besu-
chern aus der ZDF-Fernsehse-
rie „Jetzt kommt Kalle“ be-
kannt sein. Er nimmt in sei-
nem Programm den häusli-

Bienenbüttel. In Bienenbüttel
ist der Winter erstmals an ei-
nen festen Termin gebunden:
Spätestens ab Sonnabend, 26.
November wird die eisige Jah-
reszeit seine Vorboten schi-
cken und in Bienenbüttel, ge-
nauer gesagt in die Ilmenau-
halle, einziehen. Der diesjähri-
ge Benefizball präsentiert sich
in dieser Nacht im frostig wei-
ßen Winterkleid. Doch frieren

Prominenter Gast: Burkhard
Schmeer tritt beim Benefizball
auf. Foto: VeranstalterPflasterarbeiten & Schachtregulierungen

- Terassenbau - Hofeinfahrten
- Entwässerungsarbeiten SW - RW
- Beton- und Klinkerpflaster
- Natursteinpflaster
- Carports

Tel. 05823 409 Fax: 05823 953615
Mobil: 0160 7805224
www.ewald-wuest.de

Am Heidberg 1 a 29553 Bienenbüttel
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Ausschussbesetzung festgelegt
Diese Personen sind in den Ausschüsse der Gemeinde vertreten

Dr. Heike Schweer (CDU), Sil-
ke Habig (CDU), Karl-Heinz
Braunholz (KA), Mathias Jeßen
(KA), Stefan Waltje (Gruppe
SPD/Stefan Waltje), Petra An-
dreas-Siller (Bündnis 90 die
Grünen)
Ausschuss für Wirtschaft, Fi-
nanzen und Verwaltung
(WFV):
Christopher Tieding (CDU),
Udo Hinrichs (CDU), Mathias
Jeßen (KA), Diana Wendt-Ditt-
mer (KA), Thomas Weigelt
(SPD), Victoria Koke (Bündnis
90 die Grünen)

(SKA):
Silke Habig (CDU), Dr. Heike
Schweer (CDU), Mathias Jeßen
(KA), Diana Wendt-Dittmer
(KA), Kirsten Piepenburg
(SPD), Heinrich Scholing
(Bündnis 90 die Grünen)
Feuerschutzausschuss (FSA):
Alfred Meyer (CDU), Merlin
Franke (CDU), Hans-Jürgen
Franke (KA), Diana Wendt-
Dittmer (KA), Arnold Witthöft
(SPD), Petra Andreas-Siller
(Bündnis 90 die Grünen)
Ausschuss für Jugend, Sport,
Senioren und Soziales (JSSS):

(UEN):
Dr. Heike Schweer (CDU), Al-
fred Meyer (CDU), Hans-Jürgen
Franke (KA), Holger Janßen
(KA), Thomas Weigelt (SPD),
Victoria Koke (Bündnis 90 die
Grünen)
Bau- und Planungsausschuss
(BAU):
Christopher Thieding (CDU),
Alfred Meyer (CDU), Karl-
Heinz Braunholz (KA), Arnold
Witthöft (SPD), Holger Janßen
(KA), Heinrich Scholing (Bünd-
nis 90 die Grünen)
Schul- und Kulturausschuss

Bienenbüttel. In seiner kon-
stituierenden Sitzung am 3.
November beschloss der Rat
der Gemeinde Bienenbüttel
folgende Ausschussbesetzung:

Verwaltungsausschuss (VA):
Heinz-Günter Waltje, Udo
Hinrichs (CDU), Dr. Heike
Schweer (CDU), Hans-Jürgen
Franke (KA), Holger Janßen
(KA), Kirsten Piepenburg
(SPD), Heinrich Scholing
(Bündnis 90 die Grünen)
Ausschuss für Umwelt, Ener-
gie und Nachhaltigkeit

Anträge bis 15. Dezember stellen
Private Förderanträge können noch eingereicht werden

mindestens 8334 Euro betra-
gen. Bei Fragen steht Inga
Heitmann, Telefonnummer
(0 58 23) 98 00 33 oder E-Mail
heitmann@bienenbuettel.de,
zur Verfügung.

gen, wobei ein maximaler För-
derbetrag von 25 000 Euro
festgesetzt ist. Das heißt, um
eine Förderung in Anspruch
nehmen zu können, müssen
die zuschussfähigen Kosten

nahmen, die bis zum 15. De-
zember 2011 beantragt wur-
den.
Im Rahmen der Dorferneue-
rung können private Antrag-
steller für kleinere Bau- und
Erschließungsmaßnahmen
zur Erhaltung des ländlichen
Charakters, sowie für Maß-
nahmen zur Erhaltung orts-
bildprägender, landwirt-
schaftlicher und ehemals
landwirtschaftlicher Bausub-
stanz, eine Förderung erhal-
ten. Unter anderem werden
die Erneuerung von Dachein-
deckungen sowie Fenster und
Türen und Fassadensanierun-
gen gefördert. Grundsätzlich
ist eine Förderung in Höhe
von bis zu 30 Prozent der zu-
wendungsfähigen Kosten
möglich. Die Mindestförder-
summe muss 2500 Euro betra-

Bienenbüttel. Die Gemeinde
Bienenbüttel hat aufgrund
zahlreicher Nachfragen von
Bürger-/innen für die Orte Be-
verbeck und Eitzen I die Ver-
längerung des Förderzeitrau-
mes im Rahmen der Dorfer-
neuerung beantragt.
Das Amt für Landentwicklung
Lüneburg hat jetzt den Förder-
zeitraum für die Orte Bever-
beck und Eitzen I bis zum 31.
Dezember 2012 verlängert.
Private Antragsteller haben
bis zum 15. Dezember 2011
letztmalig die Gelegenheit,
Zuwendungsanträge zu stel-
len. Später eingehende Anträ-
ge können leider nicht mehr
berücksichtigt werden.
Die Verlängerung des Förder-
zeitraumes bis zum 31. De-
zember 2012 erfolgt aus-
schließlich für private Maß-

Die Dorferneuerung in Edendorf ist abgeschlossen. Für Beverbeck
und Grünhagen können noch private Förderanträge gestellt wer-
den. Foto: Ph. Schulze

W O H N I D E E N

Ideen für Raumgestaltung

Wir verwöhnen
Ihr Zuhause...

mit frischem
Anstrich

oder Tapeten,
Teppichboden
oder Parkett

Neue Teppich- und
Tapetenkollektionen
liegen für Sie bereit.

Besuchen Sie uns!
Ludwig-Ehlers-Straße 5 • D-29549 Bad Bevensen

Telefon 05821-98 70 29 • www.behn-wohnideen.de
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Plädoyer für vernünftigen Umgang
Konstituierende Ratssitzung in Bienenbüttel ohne Hürden

mehr ) schloss sich an. Letzter
Punkt der Tagesordnung war
die Benennung der Ortsvorste-
her. Unter ihnen ist Andreas
Meyer (CDU) aus Steddorf, üb-
rigens der jüngste Ortsvorste-
her Niedersachsens, worauf
der Fraktionsvorsitzende der
CDU, Merlin Franke, nicht
ohne Stolz hinwies.
Nach 150 Minuten konnte der
neue Ratsvorsitzende seine
Kollegen und das Publikum
verabschieden; nicht, ohne al-
len alten und neuen Kommu-
nalpolitikern „ein gutes Gelin-
gen der Arbeit und einen ver-
nünftigen Umgang miteinan-
der“ zu wünschen.

Hinrichs und Dr. Heike
Schweer.
Im Vorfeld zur Sitzung war in
fraktionsübergreifenden Ge-
sprächen beschlossen worden,
die Ausschusszahl auf sechs
mit jeweils sechs Mitgliedern
zu erhöhen. Es folgte die lange
Prozedur der Benennung der
Mitglieder und der beraten-
den Mitglieder (Fachkompe-
tenz von außen), die für zwei
Ausschüsse per Gesetz vorge-
schrieben sind. Die Delegie-
rung von Personen in Verbän-
de (Niedersächsischer Städte-
und Gemeindebund, Wasser-
versorgungszweckverband,
Seniorenbeirat und einige

per Handschlag alle Ratsmit-
glieder förmlich auf das neue
Niedersächsische Kommunal-
verfassungsgesetz.
Die folgende Wahl des neuen
Ratsvorsitzenden war eine
schriftliche und geheime; auf
Vorschlag traten Hans-Jürgen
Franke (KA) und Thomas Wei-
gelt (SPD) gegeneinander an.
Mit 13 zu sechs Stimmen er-
hielt Franke, der das dienstäl-
teste Ratsmitglied ist, das
Amt. Ähnlich deutlich lautete
das Ergebnis bei der Wahl zu
den zwei gleichberechtigten,
ehrenamtlichen Bürgermei-
stern. Hier verlor Kirsten Pie-
penburg zwei Mal gegen Udo

bk Bienenbüttel-Grünhagen.
Dem Ältesten unter den Rats-
mitgliedern, Alfred Meyer,
kam die Ehre zu, die konstitu-
ierende Sitzung des Gemein-
derates Bienenbüttel zu eröff-
nen und die ordnungsgemäße
Ladung, Anwesenheit und Be-
schlussfähigkeit festzustellen.
„19 Ratsmitglieder machen
die Versammlung beschlussfä-
hig“, so Meyer, der gleichzei-
tig die sieben Neuen unter ih-
nen begrüßte. „Wir haben si-
cherlich verschiedene Ansich-
ten, Wünsche und Interes-
sen“, führ der Redner fort,
„aber wie wir miteinander
umgehen, liegt an uns.“ Und
er steuerte einen Satz einer al-
ten Beverbeckerin bei, den
diese ihm mitgegeben hatte
für den Auftakt der neuen
Wahlperiode: „Vertragt euch
mal, dann kommt des Meiste
bei raus“, hatte sie, zwar op
Platt, jedoch nicht weniger
ernst gemeint, gesagt. Mit
dem Willen zu dieser be-
schworenen Einigkeit gingen
alle an die Abarbeitung der el-
lenlangen Tagesordnung. Das
Interesse der Bürger an dieser
ersten Ratssitzung nach der
Wahl war nicht unerheblich.
Bürgermeister Hans-Günter
Waltje ehrte zu Beginn Hans-
Jürgen Franke (KA) für 20 Jah-
re Ratsmitgliedschaft und ver-
abschiedete im Nachtrag Karl-
Otto Constien aus dem alten
Rat. Danach verpflichtete er

Der Rat der Gemeinde Bienenbüttel konstituierte sich am 3. November. Sieben neue Ratsmitglieder
konnten begrüßt werden. Foto: Wendlandt

ROLAND BASTROLAND BASTROLAND BAST IMMOBILIENIMMOBILIENIMMOBILIEN
Ihr zuverlässiger und sachkundiger Partner

rund um die Immobilie in Stadt und Kreis Uelzen

Schützenallee 26 · 29525 Bienenbüttel
Tel. 05823-307 · E-Mail: info@Immobilien-Bast.com

www.Immobilien-Bast.com

• Vermittlung von Grundbesitz jeglicher Art

• Vermietung und Verpachtung
von Wohnraum und Gewerbeobjekten

• Verwaltung von Häusern und Grundstücken

• Vermittlung von Hypotheken und
Baufinanzierungen

• Verkehrswertermittlungen und Wertgutachten
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Obst für die Jüngsten
16 junge Familien pflanzten Bäumchen

war Henry (dreieinhalb) aus
Wulfstorf dabei. Beim ersten
Mal pflanzten seine Eltern
Antje und Hanno Meese-
Marktscheffel für ihren Sohn
einen Apfelbaum. Heute sind
sie mit ihrem sechs Monate al-
ten Sohn Johann dabei. Für
ihn wollen sie in Wulfstorf
ebenfalls einen Apfelbaum
pflanzen, und zwar an einem
Wegesrand. Es ist der fünfte
Kinderbaum, der dort wach-
sen wird. „Immer wenn wir
spazieren gehen, wird Henrys
Baum und jetzt auch Johanns
begutachtet“, erzählen sie,
„Henrys Baum hat kräftig ge-
blüht, Äpfel haben wir aber
noch nicht geerntet.“ Auch
Kai und Jessica Pralow aus
Grünhagen sind mit ihrem
drei Monate alten Sohn Jonte
dabei. Sie haben sich für einen
Pflaumenbaum entschieden,
der auf einer Streuobstwiese
in Grünhagen gepflanzt wer-
den soll. Für ihre Tochter Jan-
ne (vier Jahre) haben sie kurz
nach ihrer Geburt im eigenen
Garten eine Blutpflaume ge-
pflanzt. Übrigens: Für Nora
Klara nahmen Tina und Ste-
phan Klomfass einen Apfel-
baum entgegen. Für die junge
Familie war es ein besonderes
Wochenende, denn die Kleine
wurde am Sonntag getauft.

mb Bienenbüttel. Die zehn
Wochen alte Nora Klara
schlummerte friedlich auf
dem Arm ihrer Mama Tina
Klomfass. Sie ließ sich von
dem wuseligen Treiben im Ge-
meindehaus der St.-Michaelis-
Kirche in Bienenbüttel nicht
beeindrucken. 16 Familien
mit ihren Babys waren zur
siebten Kinderbaumpflanzak-
tion der Gemeinde Bienenbüt-
tel zusammengekommen.
Strahlend begrüßte Bürger-
meister Heinz-Günter Waltje
in erster Linie die Neubürger
der Gemeinde.
Die Aktion wird seit 2008 von
der Gemeinde durchgeführt:
Jedes neugeborene Kind be-
kommt einen Obstbaum ge-
schenkt. Die Eltern können
sich aussuchen, welche Obst-
sorte sie pflanzen möchten.
Diese wird dann im heimi-
schen Garten oder auf einer
öffentlichen Fläche mit viel
Wasser und besonders viel Lie-
be in die Erde gebracht. Bevor
es aber soweit war, wurde Kaf-
fee getrunken und jede Fami-
lie mit ihrem Nachwuchs vor-
gestellt. Während die Klein-
sten die Aktion recht unbeein-
druckt über sich ergehen lie-
sen, tobten die Geschwister-
kinder fröhlich im Raum her-
um. Schon zum zweiten Mal

Diese Aktion der Gemeinde erfreut sich großer Beliebtheit: Rund 150 Obstbäume wurden in den vergangen vier Jahren gepflanzt.

Stephan Klomfass nahm für Töchterchen Nora einen Apfelbaum
entgegen. Er wurde im heimischen Garten gepflanzt. Fotos: mb

Bau- und Möbeltischlerei

● Fenster und Türen aus Holz KS ALU
● Wintergärten
● Terrassenüberdachungen
● Vordächer
● Glasreparaturen
● Rollläden, Markisen, Beschattungen
● Insektenschutzgitter
● Einbaumöbel
● Treppen und Handläufe
● Parkett und Laminat
● Vertäfelungen
● Reparaturarbeiten

Ludwig-Ehlers-Straße 1 · 29549 Bad Bevensen
Telefon (0 58 21) 98 70 19

, Kunststoff, Alu
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Sprechstunden für soziale Fragen im
Mühlenbachzentrum, Ebstorfer Straße 7,
am zweiten Mittwoch im Monat, 8 bis 9 Uhr

Nächster Sprechtermin:
Mittwoch, 14. Dezember, 8 Uhr

Wir bitten alle Ratsuchenden spätestens 15 Minuten
nach Beginn der Sprechstunde anwesend zu sein,

da die Sprechstunde sonst geschlossen wird.
Beratungen beim SoVD Kreisverband in Uelzen:

Offene Sprechstunden:
Montag und Donnerstag, 8 bis 12 Uhr.

Sprechstunden nach Terminvereinbarung:
Telefon: (05 81) 9 73 63 90

oder Email: info@sovd-uelzen.de

Haben Sie Fragen zum Sozialverband Deutsch-
land oder möchten Sie eine Information?
Scheuen Sie sich nicht, mich anzurufen:
Karl-Heinz Braunholz, Erster Vorsitzender,
Telefon (0 58 23) 64 89, E-Mail: k.braunholz@gmx.de
oder
Ludwig Schmidt, Zweiter Vorsitzender, Telefon (0 58 23)
17 15, E-Mail: schmidt-edendorf@t-online.de

Besuchen Sie uns im Internet:

www.bienenbuettel.de

Buntes und weihnachtliches Angebot
Weihnachtsmarkt auf dem Marktplatz

den. Die Tombolapreise wer-
den während der Weihnachts-
marktöffnungszeiten im Rat-
haus ausgegeben.
Die WTG „aktiv für Bienenbüt-
tel“ lädt alle Bienenbütteler
und natürlich auch Gäste aus
nah und fern ein, einen schö-
nen und besinnlichen Weih-
nachtsmarkt in Bienenbüttel
zu erleben. Er ist am Sonn-
abend, 3. Dezember, 14 bis 19
Uhr und am Sonntag von 14
bis 18 Uhr geöffnet.

senbahn ihre Runden drehen.
Der Weihnachtsmann hat sich
für beide Tage zu einem Be-
such angemeldet. Für die
kleinsten Besucher hat er eine
Überraschung in seinem prall
gefüllten Sack. Wie auch in
der Vergangehnheit gibt es
eine mit vielen schönen Ge-
winnen bestückte. Die Lose
können schon vorher in den
bekannten Geschäften in Bie-
nenbüttel oder auf dem Weih-
nachtsmarkt erworben wer-

geringen Kostenbeitrag als
Standgeld zahlen. Peter Dit-
trich, erster Vorsitzender der
Wirtschafts- und Tourismus-
gemeinschaft (WTG): „Lassen
Sie sich durch den Duft von
Gewürzen, verschiedener
Holzarbeiten, einem Kunst-
schmied, bunten Strohster-
nen, Stickereien, Töpferwa-
ren, Dekoartikel, verschiede-
nes, selbstgefertigtes Spiel-
zeug, Schmuck, Honig und
Honigprodukte aus eigener
Imkerei und viele weihnacht-
liche Dinge begeistern.“
Die meisten Teilnehmer kom-
men schon viele Jahre gerne
auf den Markt. Sie wissen die
nette und weihnachtliche At-
mosphäre zu schätzen.
Die kleinen Besucher werden
auch in diesem Jahr von den
Mitarbeitern und Eltern des
Roten Kreuz- und Waldkinder-
gartens betreut.
Für das leibliche Wohl wird an
den verschiedenen Ständen
ausreichend gesorgt: Kuchen,
Waffeln und auch deftige
Speisen sowie heiße und kal-
te, alkoholische und nicht al-
koholische Getränke locken
die Besucher. Im Mittelpunkt
des Marktes wird die Kinderei-

Bienenbüttel. Die Vorberei-
tungen für den traditionellen
Weihnachtsmarkt am 2. Ad-
ventswochenende sind nahe-
zu abgeschlossen.
Wie auch schon in den vergan-
genen Jahren halten die Orga-
nisatoren ein buntes und
weihnachtliches Angebot auf
unserem Markt für die Besu-
cher bereit. Es werde weitest-
gehend auf kommerzielle
Händler verzichtet. Die anwe-
senden Hobbybastler und
-künstler müssen nur einen

Auf dem Weihnachtsmarkt in Bienenbüttel gibt es viel Schönes zu
entdecken. Foto: Bornemann

Es weihnachtet in Bienenbüt-
tel. Foto: Privat

Termine Landfrauen
Dienstag, 6. Dezember, 14.30 Uhr,
Gasthaus Moritz: Die Adventszeit hat begon-
nen und wir wollen uns auf Weihnachten
einstimmen. Die Wichmannsburger und Hohnstorfer Land-
frauen sorgen für den adventlichen Tischschmuck. Jörg Eich-
mann, Buchautor aus Braunschweig, wird über das Thema:
„Was macht Menschen glücklich“ sprechen. Gäste sind wie
immer herzlich willkommen. (Anmeldungen bei den Ortsver-
trauensfrauen vom 28. November bis 2. Dezember)

Alte Raum-Decke?

Das

Decke-unter-

Decke-System

NachherNachher

Nie mehr streichen!Nie mehr streichen!

Jetzt  informieren:

0581/44033
PORTAS-Fachbetrieb
Stefan Behling
Domänenstraße 1
29525 Uelzen
www.behling.portas.de
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Die SoVDler genossen die Fahrt mit ihren Höhepunkten. F.: Privat

Fahrt in den Harz
Klosterbrennerei Wöltingerode beeindruckte

Bienenbütel. Wöltingerode
im Harz hieß das Fahrtziel,
das der SoVD Bienenbüttel an-
steuerte. Hinter Braunschweig
wurde eine Pause eingelegt.
Erster Höhepunkt dieser Fahrt
war die Überraschung, dass
der zweite Vorsitzende, Lud-
wig, Schmidt zur großen Freu-
de aller mit belegten Bröt-
chen, Kaffee und Tee aufwar-
tete.
In der Klosterbrennerei Wöl-
tingerode warteten dann eine
sachkundige Führung durch
die unter Denkmalschutz ste-
hende Anlage der Kornbren-
nerei, eine kleine Verkösti-
gung und Einkaufsmöglich-

keiten auf die Teilnehmer. Ins-
gesamt 14 der dort hergestell-
ten geistvollen Spezialitäten
konnten dabei probiert wer-
den.
Nach einem stärkenden Mit-
tagessen im Klosterhotel ging
die Fahrt weiter in eine Mode-
fabrik nach Wolfhagen. Bei
Kaffee und Kuchen wurden im
Rahmen einer Modenschau
die hier hergestellten Beklei-
dungsstücke vorgestellt. Nach
einem ausgiebigen Bummel in
der Ausstellungshalle mit ent-
sprechenden Einkaufsmög-
lichkeiten trat die Reisegesell-
schaft dann wohlgelaunt die
Rückreise an.

Einstimmung auf die
Adventszeit

Gemütlicher Nachmittag des Sozialverbandes
Bienenbüttel. Am Sonntag,
27. November, 14.30 Uhr,
dem ersten Advents-
sonntag, lädt der
SoVD Bienenbüttel
seine Mitglieder
zur Adventsfei-
er in das Gast-
haus Moritz ein.
Bei Kaffee und
Kuchen sollen
dort gemein-
sam besinnliche
Stunden verbracht
werden, um sich auf die Ad-
vents- und Weihnachtszeit

einzustimmen. Dazu wird Pas-
tor Bade die passenden

Worte zu den Anwe-
senden sprechen.

Für das weite-
re Gelingen

des Nachmitta-
ges sorgen der

Posaunen-
chor Wich-

mannsburg, die
Akkordeonmusi-
kanten unter der

Leitung von Werner
Lühr und die Grundschule

Bienenbüttel.

Termine und
Veranstaltungen

Montag, 21. November, 15 Uhr:
Frauengruppe des SoVD im Mühlenbachzen-
trum, Ebstorfer Straße 7
Dienstag, 22. November, 14.30 Uhr:
Kartenspieler in Aktion im Mühlenbachzentrum
Sonntag, 27. November, 14.30 Uhr:
Adventsfeier des SoVD im Gasthaus Moritz
Montag, 5. Dezember:
Tagesausflug – Ziel und Abfahrtszeit standen bei Druckle-
gung noch nicht fest. Informationen und Anmeldungen bei
Ludwig Schmidt, Telefon (0 58 23) 17 15
Dienstag, 13. Dezember, 14.30 Uhr:
Kegel- und Klönnachmittag im Hotel „Zur Alten Wassermüh-
le“
Mittwoch, 14. Dezember, 8 Uhr:
Sozialberatung im Mühlenbachzentrum
Montag, 19. Dezember, 15 Uhr:
Frauengruppe des SoVD im Mühlenbachzentrum
Für weitere Aktivitäten beachten Sie bitte die Aushänge
im Edeka-Markt und in der Lotto-Annahmestelle.

Graefke‘s Fleischerfachgeschäft
Bahnhofstraße 17
29553 Bienenbüttel
Tel. (0 58 23) 98 13 15
Fax (0 58 23) 98 13 30
www.graefke.de
info@graefke.de

Unsere Angebote
vom 16. bis 19. November 2011

Frischer Schweinenacken ..................................1 kg 6,90 €

Putenschnitzel........................................................1 kg 7,90 €

Holsteiner Bauernmettwurst............................100 g 1,59 €

Wiener Würstchen, 30 St. à 50 g, eig. Herst. ..... Dose 10,95 €

vom 23. bis 26. November 2011
Kasseler Lachsbraten ..........................................1 kg 8,90 €

Bregenwurst, eigene Herstellung .........................100 g –,89 €

Kasseler Bratenaufschnitt ................................100 g 1,59 €

Knappwurst, eigene Herstellung ..........................100 g –,89 €

Schinkenwurst, 4 = 360 g, eigene Herstellung ......Glas 1,95 €

vom 30. November bis 3. Dezember 2011
Schweineschnitzel, a. d. Oberschale....................1 kg 9,90 €

Argentinisches Rumpsteak ...............................1 kg 24,90 €

Thüringer Mett .....................................................100 g –,69 €

Heidjer Landleberwurst, 200 g, eig. Herst. .........Glas 1,30 €

Currywurst, 4 = 360 g, eigene Herstellung .............Glas 1,95 €

vom 7. bis 10. Dezember 2011
Schinkenkrustenbraten .......................................1 kg 7,50€

Schweinefilet ..........................................................1 kg 9,90 €

Breslauer, eigene Herstellung................................100 g –,79 €

Käse-Knacker, 4 = 360 g, eigene Herstellung .......Glas 1,95 €

das „reine“ Schwein ohne Antibiotika,
ohne chemische Zusätze, natürlich gewachsen.

Öffnungszeiten:
Mi. 8.00–12.30 Uhr, Do. 8.00–12.30 Uhr,

Fr. 8.00–12.30 Uhr u. 14.00–18.00 Uhr, Sa. 7.00–12.00 Uhr

NEU – Susländer Fleisch:NEU – Susländer Fleisch:
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Gutes für die Gesundheit
Wofür heimische Kräuter genutzt werden können

blüten, Holunderbeeren, Kü-
chenkräuter und Zitronen-
schalen gut sind und wie sie
helfen können, war sehr be-
eindruckend zu erfahren. Vie-
le Dinge sind sehr einfach sel-
ber herzustellen, man muss
nur wissen, wofür es gut ist.
Der Nachmittag verging wie
im Fluge. Mit vielen Anregun-
gen und neuen Eindrücken
haben alle Teilnehmerinnen
diese Veranstaltung genossen.
Auf diesem Wege ein Danke-
schön der Frauengruppe für
den schönen Nachmittag.

Bienenbüttel. Im Oktober
hatte der Frauennachmittag
des SoVD im Mühlenbachzen-
trum das Thema „Früchte,
Kräuter und deren heilende
Wirkung“. Christel Schulz
hatte dazu Brigitte Benecke
eingeladen, die für den Nach-
mittag eine sehr schöne Tisch-
dekoration mit Blumen, Kräu-
tern und Früchten vorbereitet
hatte. Zu dieser Veranstaltung
erschienen sehr viele Interes-
sierte. Wozu die heimischen
Pflanzen wie zum Beispiel
Beinwellwurzeln, Holunder-Die Tafel war mit Blumen und Kräutern dekoriert. Foto: Privat

Ortsfamilienbuch Bienenbüttel
Ein Nachschlagewerk zur Familiengeschichte

nack, Kroge 29, 29525 Uelzen,
Telefon (05 81) 7 43 11. Preis
29,50 Euro).

völkerung seither entwickelt?
Wie alt sind die Leute in den
verschiedenen Jahrhunderten
hier im Kirchspiel geworden?
In welchen Monaten wurde
geheiratet oder häuften sich
die Sterbefälle?
Anwort auf diese Fragen gibt
Heinrich Porth im ersten Teil
des Bandes. Alles wird grafisch
dargestellt und versucht, die
entsprechenden Gründe für
die Entwicklungen aufzuzei-
gen. Im folgenden Teil hat
Eberhard Behnke die Familien
und Einwohner des Kirch-
spiels zusammengestellt und
die Besitzerfolgen der Höfe er-
mittelt.
Viele Bienenbütteler haben
mitgeholfen, diesen Band
reichhaltig zu illustrieren und
die abgebildeten Personen zu
benennen. Auf 228 Fotogra-
fien sind Pastoren, Kirchen-
vorsteher, Bürgermeister und
Lehrer abgebildet. Dazu Kon-
firmationen zwischen 1904
und 1967 sowie Schulklassen
aus Beverbeck und Bienenbüt-
tel. Auch viele Hofstellen
konnten auf historischen Fo-
tos dargestellt werden. Allen
Beteiligten sei hier nochmals
ausdrücklich für die freundli-
che Mithilfe gedankt!
Das Nachschlagewerk umfasst
573 Seiten und ist bei der
Buchhandlung Patz in Bienen-
büttel erhältlich oder beim
Museums- und Heimatverein
des Kreises Uelzen (Uwe Har-

Amtshandlungen erstmals
auch in einem Kirchenbuch
nieder. Über 300 Jahre Famili-
engeschichte sind in dem jetzt
erschienenen Ortsfamilien-
buch Bienenbüttel zusam-
mengefasst. Hierfür waren an
die 50 000 Datumseinträge
den im Laufe der Jahrhunder-
te hier lebenden Einwohnern
zuzuordnen und die Familien-
verbindungen zu vernüpfen.
Das Buch enthält fast 16 000
Personen, die zwischen dem
30-jährigen Krieg und dem Er-
sten Weltkrieg in Bardenha-
gen, Beverbeck, Bienenbüttel,
Eitzen I, Grünewald, Grünha-
gen, Hohenbostel, Niendorf,
Rieste, Steddorf und Wulfstorf
gelebt haben.
Zu Beginn der Kirchenbuch-
aufzeichnungen wohnten we-
niger als 300 Einwohner im
Kirchspiel. Wie hat sich die Be-

Bienenbüttel. 1642 über-
nahm Pastor Balthasar Wol-
lenhaupt die Pfarrstelle in Bie-
nenbüttel und schrieb seine

So sahen die ersten Eintragun-
gen in den Kirchenbüchern aus.

Das neue Ortsfamilienbuch.
Fotos: Privat

Ehrlichkeit, Qualität
und guter Service bei

Gustos

"
"

Mirko Gustos · Ilmenaustr. 1 · Bienenbüttel · Tel. 05823-9539600
Mo.–Fr. 8.30–18.00 Uhr · Sa. Termin nach Vereinbarung

Kfz-Meisterwerkstatt
Pkw-Reparaturen aller Fabrikate

• Inspektion (auch f. Neuwagen mit Erhaltung der Herstellergarantie)
•Motordiagnostik • Elektrik • Dieseltechnik • Reifenservice

• HU/AU • Smart Repair (Lackschadenbehandlung)
• Kunststoffreparatur z. B. Stoßstange • Hol- u. Bringservice
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Schülerrat gewählt
Wünsche, Sorgen und Nöte werden ernst genommen

hat jeder Klasse eine tolle
Spielzeugkiste geschenkt und
eine weitere für die Sandkiste
angeschafft. Jetzt wird sich
der Schülerrat darum küm-
mern, dass hierfür ein Aus-
leihdienst eingerichtet und
vielleicht noch weiteres, neu-
es Spielzeug zum Ausleihen
angeschafft wird.

dieser Aktion wurden die Flu-
re aufgeräumt.
Er führte außerdem eine Um-
frage bei den Kindern durch,
die am Ganztagsbereich teil-
nehmen. Diese Umfrage ergab
ein durchweg positives Ergeb-
nis: Den meisten Kindern ge-
fällt es am Nachmittag in der
Schule gut. Der Förderverein

Bienenbüttel.
Traditionell
nach den Som-
merferien haben
die Klassen zwei
bis vier der Grundschule Bie-
nenbüttel ihre Klassenspre-
cher gewählt. Diese wählten
Nalin und Tom (beide Klasse
4a) zu Schulsprechern. In der
Gesamtkonferenz sind Pia,
Nils (3a), André (3b), Nino und
Josephin (4b) vertreten.
Der Schülerrat trifft sich ein-
mal wöchentlich und be-
spricht Probleme und Wün-
sche der Grundschüler.
In manchen Fällen werden die
Wünsche und Sorgen an den
Bürgermeister weitergeleitet.
Andere Themen werden di-
rekt mit der Schulleiterin be-
sprochen. Es werden auch
Wünsche an den Förderverein
herangetragen.
Im letzten Schuljahr hat der
Schülerrat ein Flurturnier ge-
plant und durchgeführt. Mit

Der Schülerrat der Grundschule Bienenbüttel. Foto: Privat

Bienenbüttel. Wer sein Kind
(Kann-Kind, geboren nach
dem 30. September 2006) auf-
grund seiner guten Gesamt-
entwicklung frühzeitig zum
Schuljahr einschulen lassen
möchte, kann es von Montag,
5., bis Mittwoch, 7. Dezember,
in der Zeit von 8 bis 12 Uhr im
Sekretariat der Grundschule
bei Natalie Eckert amelden.
Zur Anmeldung ist die Ge-
burtsurkunde oder das Famili-
enstammbuch mitzubringen.
Es muss ein Antrag auf vorzei-
tige Einschulung gestellt und
ein Fragebogen zur Sprachent-
wicklung des Kindes ausge-
füllt werden. Die seit einigen
Jahren vorgeschriebene
Sprachstandsfeststellung „Fit
in Deutsch“ folgt erst im Früh-
jahr 2012 nach der Einschu-
lungsuntersuchung.
Bei weiteren Fragen steht die
Grundschule gerne zur Bera-
tung zur Verfügung.
Boldhaus, Schulleiterin
Sekretariat: (0 58 23) 70 38,
7.15 bis 12.15 Uhr

„Kann-Kinder“
anmelden

Gesundheitstage 2012
Sorfältige Ernährung ist wichtig

Bienenbüttel. Der Körper ist so
gesund, wie er ernährt wird. So
lautet die scheinbar einfache
Formel für das „Gesundbleiben“.
Der Alltag lässt jedoch häufig zu
wenig Zeit für eine sorgfältige Er-
nährungsplanung und -zuberei-
tung. Christiane Schultze, diplo-
mierte Ernährungsberaterin, hat
in zwei Vortragsveranstaltungen
dazu Tipps gegeben, die jungen
Müttern und Senioren helfen
können. Hier die Ernährungsre-
geln für Jung und Alt:
• vielseitig essen
• reichlich Getreideprodukte

und Kartoffeln
• Gemüse und Obst – Nimm „5

am Tag“
• täglich Milch und

Milchprodukte; ein- bis
zweimal in der Woche Fisch;
Fleisch, Wurstwaren sowie
Eier in Maßen

• wenig Fett und fettreiche
Lebensmittel

• Zucker und Salz in Maßen
• reichlich Flüssigkeit

• schmackhaft und schonend
zubereiten

• sich Zeit nehmen und
genießen

• auf das Gewicht achten.
Weiter informierte die Georgs
Apotheke über die kleinen Kü-
gelchen der Homöopathie und
über die Biochemie unseres Kör-
pers. Am Donnerstag, 24. No-
vember, 19 Uhr, ist in Bienen-
büttel im Café Laib und Speise,
Schützenallee, interessantes
über das Thema „Homöopathie
für Frauen“ zu erfahren. Interes-
sierte sind herzlich eingeladen.
Anmeldungen bitte in der Apo-
theke. Aufgrund des großen In-
teresses werden die Gesund-
heitstage der Georgs Apotheken
auch im kommenden Jahr
durchgeführt.
„Für dieses Jahr bedanken wir
uns für Ihr Interesse und laden
die Bienenbütteler Kunden zum
offenen Advent am Dienstag, 29.
November, ab 17.30 Uhr, in den
alten Edeka Markt ein“.

Anzeige

Homöopathie für Frauen
Kleine Kugeln – große Wirkung

Donnerstag 24. November, 19 Uhr

Cafe Laib & Speise, Schützenallee

Anmeldung in der Apotheke

Offener Advent
Ein Dankeschön für unsere Kunden

Dienstag 29. November ab 17.30 Uhr

im alten EDEKAPMarkt

Termine für die Gesundheitstage 2012 finden Sie

demnächst hier oder unter www.landPapotheken.de

Wir wünschen Ihnen einen guten Jahresausklang!

Einladung B I E N E N B Ü T T E L
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Sprechstunde des
Allgemeinen Sozialen Dienstes

des Landkreises Uelzen
am Donnerstag, 8. Dezember,

16 bis 17.30 Uhr
im Rathaus Bienenbüttel, Erdgeschoss, Zimmer 0.01

mit der Dipl.-Sozialpädagogin/-arbeiterin Frau Harneit.
Beratung und Vermittlung von Hilfemaßnahmen bei

Problemen in der Erziehung, Familie oder Partnerschaft
sowie in schwierigen Lebenssituationen

von Kindern und Jugendlichen.

Termine
Handarbeiten/Basteln im
Mühlenbachzentrum
Donnerstag, 14.30 bis
16.30 Uhr:
Spielenachmittag im Müh-
lenbachzentrum.
Jeden ersten Freitag im
Monat 14.30 bis 16.30
Uhr: Gruppe „MusikGe-
sangRhythmus“ im Müh-
lenbachzentrum

Wöchentliche Termine:
Dienstag, 16 bis 17 Uhr:
Gymnastik in der Pausen-
halle der Schule (außer in
den Ferien)
Mittwoch, 16 bis 17 Uhr:
Geselliges Tanzen, Pausen-
halle der Schule (außer in
den Ferien)
Mittwoch, 14.30 bis 16.30
Uhr:

Die nächsten Termine
Mittwoch, 23. November, 14 bis 17 Uhr: Weihnachtsba-
sar der DRK-Handarbeits- und Bastelgruppe, Mühlenbach-
zentrum, Kaffee und Kuchen.
Mittwoch, 30. November 17 Uhr: „Lebendiges Advents-
fenster“, Mühlenbachzentrum.
Sonntag, 4. Dezember, Adventsfeier: Wer möchte: 10
Uhr, gemeinsamer Kirchenbesuch, 11 Uhr: Treffen im
Gasthaus „Zur Alten Wassermühle“, Mittagsbüfett und Pro-
gramm. Bitte anmelden.
Mittwoch, 4. Januar 2012, 14.30 Uhr: DRK-Kaffeenach-
mittag im Kirchengemeindehaus, Rückblick auf das Jahr
2011, Fotoschau mit Marlies Ebinger.
Auskünfte und weitere Informationen erteilen Erika
Reinke, Telefon (0 58 23) 78 09, und Marlies Ebinger,
Telefon (0 58 23) 72 43 oder im Internet auf der Seite
www.drk-uelzen.de

100 Jahre Filmgeschichte
Bienenbütteler Rotkreuzler auf den Spuren von Marlene Dietrich

dert werden sollte, also sam-
melte und lagerte er es zu-
nächst in einem Keller. Mitt-
lerweile ist daraus das „Rot-
kreuz-Museum“ geworden
und untersteht dem DRK-Lan-
desverband Berlin. Hier wird
durch unzählige Exponate
150-jährige Rot-Kreuz-Ge-
schichte veranschaulicht. Be-
ginnend mit der Schlacht von
Solferino am Gardasee – dem
Gründungsanlass des Roten
Kreuzes durch Henry Dunant
– über die Aufgaben der DRK-
Sanitätsschwestern während
der Kriegsereignisse, die Lei-
stungen des DRK-Suchdienstes
bis zum heutigen Tage und die
derzeitige Arbeit des Roten
Kreuzes auf allen Gebieten.
Die anschließende Freizeit
wurde individuell genutzt; ob
mit Besuch des DDR Muse-
ums, des Domes oder mit ei-
ner Bootsfahrt auf der Havel.
Gemütliches Beisammensein
und sehr gutes Wetter berei-
cherten die erlebnisreiche
Vereinsunternehmung.

Erika Reinke

werker“ zeigten Filmtechni-
ker, Szenen-, Kunst- und Mas-
kenbildner anschaulich ihr
Handwerk. Eine simulierte
Tauchfahrt erlebten die Teil-
nehmer im Originalset des
russischen Atom U-Bootes
„Boomer“. Im „Vulkan“ prä-
sentierte die Stuntcrew Ba-
belsberg Verfolgungsjagten,
Kampfszenen, Feuerstunts,
Sprünge aus schwindelerre-
gender Höhe und Pyrotechnik.
Ein Film im Atelierkino der
„Marlene Dietrich“-Halle ver-
anschaulichte die Geschichte
der Medienstadt beginnend
mit der Stummfilmzeit bis
heute. Ziel des zweiten Tages
der Reise war das Rotkreuz-
Museum in Berlin-Friedenau.
Gegründet wurde es von Hans-
Joachim Trümper, der mit
zwölf Jahren zum Jugend-DRK
kam und später ehrenamtli-
cher Helfer im Sanitätsbereich
wurde. Er konnte nicht mit
ansehen, dass altes DRK-Mate-
rial, das nicht mehr den Stan-
darterfordernissen der DRK-
Arbeit entsprach, ausgeson-

standen hier. Nach dem Mit-
tagessen im Erlebnisrestau-
rant „Prinz Eisenherz“ gings
durch die Straße der Giganten
zu faszinierenden Ausstellun-
gen, Kulissen- und Requisiten-
lagern. Eine Shutteltour führ-
te vorbei an historischen und
modernen Orten der Produkti-
onsstätten. Die getreu nachge-
bildete „Berliner Straße“ ließ
nichts von einer Kulisse ah-
nen. Im Atelier „die Traum-

Bienenbüttel. Die Kulturfahrt
der Bienenbüttler Rotkreuzler
führte in die legendäre Film-
stadt Babelsberg und zum Rot-
kreuz-Museum in Berlin Frie-
denau. Babalsberg – das sind
Hundertjahre Film- und Fern-
sehgeschichte. Mehr als 3000
Filme wurden hier produziert.
Darunter Klassiker wie „Me-
tropolis“ und der „Blaue En-
gel“. Oskarprämierte Produk-
tionen wie „Der Pianist“ ent-

Die Show der Stuntcrew begeisterte die Rotkreuzler. Foto: Privat

ELEKTROTECHNIK
Inh. Matthias Kruskop • Elektromeister

Planung • Beratung • Installation
Kundendienst • Photovoltaik • 24h-Notdienst

Lindenstraße 3 • 29553 Bienenbüttel
Tel. (0 58 23) 98 17-0 • Fax 98 17-20
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Erntedank gefeiert
Die Eimker Kirche beeindruckte

Bienenbüttel/Eimke. Eine
Erntedankandacht in der Eim-
ker Kirche mit der sehr sym-
patischen Lektorin Nana Töp-
fer war für Bienenbüttels Rot-
kreuzler kürzlich ein besonde-
res Erlebnis. Vor dem Altar
platziertes Obst und Gemüse
sowie die Lieder „Wir Pflügen
und wir streuen“ und „Danke“
vertieften das Dankbarkeits-
gefühl.
Die Eimker Kirche, urkund-
lich bereits im 13. Jahrhun-
dert erwähnt, ist eine der
schönsten Kirchen im Kreis
Uelzen. Sie wurde damals ei-
gentlich aus dem Baumaterial,

das für den Bau der Wichten-
becker Kirche vorgesehen
war, errichtet. Die Pieta – das
wertvollste Stück der Kirche –
stammt ebenso wie der Flügel-
altar aus dem 15. Jahrhundert.
Sehr auffallend ist die Patro-
nats-Empore mit ihrem Gitter-
werk und ihren Schnitzereien.
Sie wird noch heute vom Pa-
tronat und seiner Familie ge-
nutzt. Das alles und noch viel
mehr erfuhren Bienenbüttels
Rotkreuzler von Nana Töpfer.
Beim Kaffeetrinken wurden
Neuigkeiten ausgetauscht, ge-
sunden und die nächsten Ter-
mine abgesprochen.

Die festlich geschmückte Kirche zum Erntedank. Foto: Privat

Wo kommst Du her?
Junge Frauen erzählten ihre Geschichte

Bienenbüttel. Die DRK-Hand-
arbeitsgruppe mit ihrer Leite-
rin Hannelore Nagel ist immer
ein offener Kreis für Jeder-
mann. Es wird gehandarbei-
tet, gesungen, vorgelesen und
manchmal diskutiert, wie
zum Beispiel über die geplan-
te A39. Kürzlich wurden Bie-
nenbüttelerinnen mit auslän-
dischen Familien-Wurzeln
eingeladen. Wunsch aller war
es, sich gegenseitig kennenzu-
lernen. Es war so spannend,
was die sehr selbstbewussten
jungen Frauen erzählten, dass

man zeitweise Kaffee und Ku-
chen vergaß. Die mitanwesen-
den Kinder lockerten die Stim-
mung auf. Ebenso das gemein-
same Singen. Für leckeren Ku-
chen und guten Kaffee hatten
Inge Meyer, Erika Bütow, Bri-
gitta Kriesel und Helga Lauck-
mann gesorgt. Das nächste
Treffen dieser Art findet am
Mittwoch, 16. November,
14.30 Uhr, im Mühlenbach-
zentrum statt. Die Termine
der wöchentlichen Handar-
beitsnachmittage haben sich
die Gäste vorgemerkt. (ER)Gemeinsam wurde erzählt und gesungen. Foto: Privat

Dank für Hilfe
100 Euro-Spende für Kindergarten

Bienenbüttel. Die Zusam-
menarbeit der beiden DRK-In-
stitutionen in Bienenbüttel
hat sich bereits über Jahre be-
währt. So ist es fast eine
Selbstverständlichkeit gewor-
den, dass Erzieherinnen und
Eltern des DRK-Kindergartens
die Betreuung der Kinder
beim Blutspenden überneh-

men. Erika Reinke vom DRK-
Ortsverein Bienenbüttel be-
dankte sich für die Zusam-
menarbeit. Sie überreichte
der Kindergartenleiterin Ant-
je Gebers einen Geldbetrag
von 100 Euro. Antje Gebers
freute sich sehr und bedankte
sich ganz herzlich im Namen
des ganzen Kindergartens.

Die Freude über die Spende war groß. Foto: Privat
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Gebaute Ideen – Menschenwerk
Ausstellung der Gruppe neue formation kunst, Bardowick im Rathaus

Marita Glomm, Renate Ru-
dolph, Gerhard Schlittchen
und Ilse Twesten können auf
eine mehrjährige erfolgreiche
Arbeit im Bereich Kunst und
Kultur verweisen. Es werden
Malerei, Collagen und Foto-
grafien gezeigt.

Die Ausstellung ist bis Don-
nerstag, 5. Januar, zu den Öff-
nungszeiten des Rathauses zu
besichtigen.
Die beteiligten Künstlerinnen
und Künstler Manfred Balzer,
Theresia Brühmann, Dennis
Eisold, Ingeborg Friedrichs,

menarbeit sowie der Erarbei-
tung und Präsentation von
Kunst beschritten werden.
Zur Eröffnung der Ausstellung
am Freitag, 18. November,
19 Uhr, im Rathaus von Bie-
nenbüttel wird herzlich einge-
laden.

Bienenbüttel. Im Jahre 2006
schlossen sich mehrere Kunst-
schaffende aus Bardowick, Lü-
neburg und Uelzen zu einer
Vereinigung zusammen.
Der Name „neue formation
kunst, Bardowick“ drückt aus,
dass neue Wege der Zusam-

„Mi tango querido – azul“
Bettina Born & Wolfram Born zu Gast

voller Liebe und Sehnsucht,
Ankunft und Abschied in exo-
tischer Paarung von Akkorde-
on und Piano.
Bettina Born und Wolfram
Born leben freischaffend in
Thüringen. Ihre Konzerte füh-
ren sie durch Deutschland
und ins europäische Ausland.
Sie veröffentlichten bisher
fünf CD, Notenhefte, kompo-
nierten Bühnenmusik und ar-
beiteten mit verschiedenen
Theatern zusammen, zum Bei-
spiel dem Theaterhaus Jena,
DNT Weimar, Volksbühne
Berlin und Puppentheater
Magdeburg.

musikalische Reise
durch die Welt des ar-
gentinischen Tangos.
Die Kompositionen er-
zählen vom Leben ge-

schriebene Geschichten voller
Sehnsucht und Leidenschaft.
Zu hören sind zum Beispiel
Werke von Astor Piazzolla, Lu-
cio Demare, Osvaldo Pugliese,
Anibal Troilo und Mariano
Mores. Eigene Kompositionen
bis zur französischen Musette
erweitern die stilistische Viel-
falt des Konzertes. Dieses lei-
denschaftliche und interes-
sante Programm entführt die
Zuhörer in eine Gefühlswelt

Bienenbüttel. Am
Sonnabend, 10. De-
zember, 20 Uhr, lädt
der Kulturverein Bie-
nenbüttel anlässlich
seines zehnten Geburtstages
zum Tangokonzert ins Ge-
meindehaus der St. Michaelis-
kirche ein. Freunde des kon-
zertanten argentinischen Tan-
gos sollten sich rechtzeitig
Eintrittskarten sichern. Der
Vorverkauf findet in der Buch-
handlung Patz statt. In ihrem
neuen Programm „Mi tango
querido - azul“ begeben sich
Bettina Born (Akkordeon) und
Wolfram Born (Piano) auf eine

Wolfram Born und Bettina
Born gastieren in Bienenbüt-
tel. Foto: Veranstalter

Veranstaltungen melden
Kalender für 2012 in Vorbereitung

Bienenbüttel. Es wird ein Ver-
anstaltungskalender erstellt,
der im Januarheft von „Bie-
nenbüttel informiert“ veröf-
fentlicht werden soll. Teilen
Sie die Termine Ihres Vereins
bitte Frau Lewing, Rathaus,
Zimmer 1.10, Telefon (0 58 23)

98 00-11 oder lewing@bienen-
buettel.de, bis zum 28. No-
vember mit. Für Veranstaltun-
gen, die in der Ilmenauhalle
stattfinden, ist es unbedingt
erforderlich, die Termine mit
Herrn Schwiers, (0 58 23)
98 00-14 abzustimmen.

Musik und Gesang
Musikantentreffen mit großer Beteiligung

Bienenbüttel. Der Kuppelsaal
im Gasthaus Moritz war voll
besetzt und die Gäste sangen
begeistert zu den wunderschö-
nen Melodien und bekannten
Volksliedern mit.
Ihre Künste und Vielseitigkeit
auf der steirischen Harmoni-
ka, Akkordeon, Bandonium
und Tuba stellten über 40 Mu-
sikanten unter Beweis. Der
Lohn für die musikalischen
Vorträge war donnernder Ap-
plaus. Zum Treffen waren die
Musikanten aus ganz Nieder-
sachsen angereist. Die gute
Laune war bei solch einer Teil-
nahme vorprogrammiert.
Erstmals zu Gast, Jutta Macke-
prang aus Schwarzenbeck mit
ihrer Tuba, einer der Höhe-
punkte des Musikantentref-
fens. Jutta sorgte mit ihren
Sketchen, Döntjes und Gesang
für tolle Stimmung im Saal.
Zum großen Finale spielten

alle Musikanten unter der Lei-
tung von Wolfgang Fach-
mann, der mit den „Ilmenau
Banditos“ ebenfalls zum Ge-
lingen dieser Veranstaltung
beitrug. Charly Schlegel bei
Zuhörern und Musikanten
und verabschiedete sich mit
dem Hinweis auf das 8. Musi-
kantentreffen am 26. Oktober
2012.

Jutta Mackeprang begeisterte.

Weihnachten kommt immer so plötzlich . . .

Heizung · Sanitär · Elektro

Deshalb erhalten
            Sie schon jetzt bei uns

Original Herrnhuter
Sterne

Original Herrnhuter
Sterne

LindhorstLindhorst Gebäudetechnik
Glockeneichenstr. 7 · 29549 Bad Bevensen · Tel. (05821) 43408
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Termine und Veranstaltungen
dem Schießstand in der Il-
menauhalle, Beginn 15 Uhr
• Weihnachtsfeier der Kyff-
häuser Bienenbüttel in der Il-
menauhalle, Beginn: 15 Uhr
• Adventsfeier des DRK im
Gasthaus „Zur alten Wasser-
mühle“, Beginn: 11 Uhr
Montag, 5. Dezember:
Tagesausflug des Sozialver-
bandes, Informationen bei
Ludwig Schmidt
Freitag, 9. Dezember:
Weihnachtsfeier des Damen-
schießclubs im Gasthaus Mo-
ritz, Beginn: 19 Uhr
Dienstag, 13. Dezember:
Kegel- und Klönnachmittag
des Sozialverbandes, „Zur al-
ten Wassermühle“, Beginn:
14.30 Uhr
Mittwoch, 14. Dezember:
Sozialberatung im Mühlen-
bachzentrum, Beginn: 8 Uhr
Sonntag, 18. Dezember:
Tannenbaumaktion der Feu-
erwehr Bienenbüttel, Beginn
11.30 Uhr am Feuerwehr-
haus

Sonnabend, 3. Dezember:
• Flohmarkt an der Ilmenau-
halle, Beginn: 8 Uhr
• Weihnachtsmarkt der WTG
auf dem Marktplatz in Bienen-
büttel, 14 bis 19 Uhr
Sonntag, 4. Dezember:
• Weihnachtsmarkt der WTG
auf dem Marktplatz in Bienen-
büttel, 14 bis 18 Uhr
• Nikolaus-Pokal-Schießen der
Kyffhäuser Bienenbüttel auf

Oetzmann in Edendorf
• Adventsgrillen der Dorfge-
meinschaft Steddorf am Dorf-
gemeinschaftshaus, Beginn:
17 Uhr
• Benefizball in der Ilmenau-
halle, Beginn 19 Uhr
Sonntag, 27. November:
• Adventsfeier des Sozialver-
bandes im Gasthaus Moritz,
Beginn 14.30 Uhr
• Adventsfeier in der St. Mi-
chaelis-Kirche unter Mitwir-
kung des Ilmenau-Chores, Be-
ginn 17 Uhr
• Wintermarkt in der Georgs-
Halle in Varendorf. Gebrauch-
te Reitartikel, Ponyreiten,
Schönes, Nützliches und Le-
ckeres in adventlicher Atmo-
sphäre, 13 bis 18 Uhr
Mittwoch, 30. November:
• Lebendiges Adventsfenster
des DRK im Mühlenbachzen-
trum, Beginn: 17 Uhr
• Weihnachtsschießen des Da-
menschießclubs auf dem
Schießstand in der Ilmenau-
halle, Beginn: 19 Uhr

Freitag, 18. November:
Skat und Knobeln der WTG,
Beginn: 19 Uhr
Sonnabend, 19. November:
Sportabzeichenabnahme des
TSV Bienenbüttel auf dem
Sportplatzgelände, Beginn:
14 Uhr
Sonntag, 20. November:
Schnurschießen III des Da-
menschießclubs auf dem
Schießstand in der Ilmenau-
halle, Beginn: 14 Uhr
Montag, 21. November:
Treffen der Frauengruppe
des Sozialverbandes im Müh-
lenbachzentrum, Beginn: 15
Uhr
Dienstag, 22. November:
Kartenspieler in Aktion, So-
zialverband, Mühlenbach-
zentrum, Beginn: 14.30 Uhr
Mittwoch, 23. November:
Weihnachtsbasar des DRK
im Mühlenbachzentrum, Be-
ginn: 14 Uhr
Sonnabend, 26. November:
• Adventsfeier der Feuer-
wehrsenioren im Gasthaus

Eine rauschende Ballnacht: Der
Benefizball am 26. November.

Malou feiert
dritten Geburtstag
Bestandteil der heimischen Wirtschaft

Bienenbüttel. Wie schnell
doch drei Jahre vergehen. Der
Spielzeugladen Malou´s zau-
berhafte Kinderwelt ist aus Bie-
nenbüttel nicht mehr wegzu-
denken. Das umfangreiche An-
gebot an tollen Spielwaren und
Geschenkartikeln wächst täg-
lich. Mehr als 4000 Artikel gibt
es auf 100 Quadratmetern in
gemütlicher Ladenatmosphäre
zu finden. Zzirka 50 000 weite-
re Artikel sind innerhalb weni-
ger Tage auf Wunsch bestell-
bar.
Neu im Sortiment: Eine stark
erweiterte Auswahl der belieb-
ten Marke Sigikid für die Aller-
kleinsten, spannende Modell-
bausätze (unter anderem Star
wars) und die originellen Robo-
ter-Kreaturen von Hexbugs.
Aber auch die Großen kom-
men nicht zu kurz: In der seit
Mai 2011 eröffneten Dekowelt

gibt es farbenfrohe Wohnac-
cessoires, handbemalte Kera-
mik, duftendes Badezubehör
und originelle Mitbringsel für
jede Gelegenheit. Anlässlich
des dritten Geburtstages gibt
es in der Zeit vom 21. bis 26.
November einen Rabatt von
zehn Prozent auf alles.
Und auch für die Vorweih-
nachtszeit sind einige span-
nende Aktionen geplant.
So wird der Lebendige Ad-
ventskalender am Freitag, 9.
Dezember, bei Malou sein
„Türchen“ öffnen. Der Nikolaus
hält eine Überraschung für die
Kleinen bereit und an jedem
Tag des Advents überrascht
die Kinderwelt mit einem be-
sonderen Angebot des Tages.
Schauen Sie doch einfach mal
vorbei und lassen sich von ei-
ner zauberhaften Welt für Groß
& Klein begeistern!

Anzeige
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Von 1974 bis heute
300 Ausgaben mit vielen Informationen

Liebe Bienenbüttelerinnen, liebe Bienenbütteler,
wie selbstverständlich fühlen sich mit dieser Anrede alle Bürgerinnen und Bür-
ger unserer Gemeinde angesprochen, egal ob aus Bienenbüttel direkt oder aus
einem seiner weiteren 14 Ortsteile.
Das war allerdings vor fast 40 Jahren nicht so. Denn nach der Gebiets- und Ver-

waltungsreform am 1. Juli 1972 schlossen sich
die damals noch selbständigen 15 Gemeinden
zur Einheitsgemeinde Bienenbüttel zusam-
men. Die gewohnten kurzen Wege zur eige-
nen Gemeindeverwaltung gab es nicht mehr
und die neue Verwaltung in Bienenbüttel war
„weit“ weg. Da die Kommunikation und Infor-
mation mit und für die Bürgerinnen und Bür-
ger verbessert werden sollte, haben der dama-
lige Bürgermeister Jürgen Othmer und Ge-
meindedirektor Herbert Allmann die Idee für
ein „Mitteilungsblatt“ in der Gemeinde ver-
wirklicht. Im Dezember 1974 erschien die er-
ste Ausgabe. Aber nicht nur Informationen
über die Rats- und Verwaltungsarbeit sollten
Bestandteil dieses Informationsblattes sein,
sondern auch über das übrige Gemeindeleben
sollte berichtet werden.
Damals wie heute, ist das Thema aktuell.
Auch heute wird wieder über Gebietsverände-
rungen gesprochen und die Menschen haben

mehr denn je den Bedarf, über die aktuelle Entwicklung in ihrer Gemeinde in-
formiert zu sein.
Dass wir heute die 300. Ausgabe von „Bienenbüttel informiert“ präsentieren
dürfen, macht uns stolz und dankbar. Stolz, weil wir es durchgehalten haben,
auch über schwierige Zeiten hinweg, in denen das Interesse von vielen Seiten
nicht besonders groß war. Und dankbar, weil wir feststellen können, dass heu-
te einzelne Bürger und alle unsere Vereine und Verbände Bienenbüttels mit
der Gemeinde zusammen jeweils ein interessantes und aktuelles Gemeinde-
blatt erstellen, das von vielen Menschen sehr interessiert gelesen wird.
Allen, die bisher daran beteiligt waren, danke ich ganz herzlich und wünsche
mir, dass Sie uns auch in Zukunft tatkräftig unterstützen und uns schöne Bil-
der und interessante Berichte liefern.

Ihr
Heinz-Günter Waltje

Bürgermeister

Bürgermeister
Heinz-Günter Waltje

Uns gefällt „Bienenbüttel in-
formiert“, weil wir so neben
unserer Homepage eine zwei-
te tolle Möglichkeit haben,
vielen Menschen der Gemein-
de von unseren schulischen
Aktivitäten zu berichten.

Grundschule
Bienenbüttel

Aus meiner Sicht finde ich es
sehr gut, dass es dieses Info-
Heft in Bienenbüttel schon so
lange gibt und hoffentlich
auch weiterhin geben wird!
Das Heft hat einen nicht zu

unterschät-
zenden
Stellen-
wert bei
den Bienen-
büttlern,
weil es di-
rekt für sie
gemacht
wird.
Man findet
sowohl ge-
nug An-

kündigungen für Veranstal-
tungen jeglicher Art als auch
Berichte von Vereinen und
Verbänden. Genauso errei-
chen Info’s von Rat und Ver-
waltung alle.
Ich meine, dass das Format
und die Aufmachung auch mit
der Zeit gegangen sind und
weiter so bestehen können.
Natürlich freue ich mich dar-
über, dass die Beiträge für die
Vereine kostenlos sind – dafür
einen Dank an die Inserenten.

Also – weiter so!
Gisela Frischmuth

Ilmenau-Chor Bienenbüttel

Ilmenau-Chor

Gisela
Frischmuth

Ich lese „Bienenbüttel infor-
miert“ am Erscheinungstag
noch vor der AZ. Das Heft ist
für mich interessant und lie-

fert viele In-
formatio-
nen rund um
die Gemein-
de. Die Auf-
machung ist
ebenfalls
sehr anspre-
chend, aller-
dings könn-
ten einige

Beiträge manchmal etwas kür-
zer sein.

Christa Westermann
„Die Bühne“

Die Bühne

Christa
Westermann

Als Wegbegleiter und Mitge-
stalter des Heftes „Bienenbüt-

tel infor-
miert“ von
der ersten
Ausgabe
(Dezember
1974) bis
einschließ-
lich Ausga-
be 239 (Ok-
tober 2006)
habe ich
den gro-
ßen

Wunsch, dass das dem Heft
von Anfang an zugrunde lie-
gende Bemühen, Informatio-
nen des Gemeinderates und
der Verwaltung den Bürgerin-
nen und Bürgern zu übermit-
teln, auch künftig nicht nach-
lässt!

Dieter Holzenkämpfer

Altbürgermeister

Dieter
Holzenkämpfer

„Bienenbüt-
tel infor-
miert“ ist
eine großar-
tige Berei-
cherung des
Gemeinde-
lebens.
DRK-Orts-
verein Bienenbüttel.

Erika Reinke

DRK Bienenbüttel

Erike Reinke

Der TSV gratuliert zur 300.
Ausgabe von „Bienenbüttel in-
formiert“. Dieses Informati-
onsblatt ist für den TSV Bie-

nenbüttel
ein wich-
tiges Me-
dium, um
allen Bür-
gerinnen
und Bür-
gern die
Aktivitä-
ten im
Sportver-

ein in Wort und Bild mitzutei-
len. Die Aufmachung des Blat-
tes ist hervorragend und weit
über die Gemeinde bekannt.
Weiter so.

Michael Skeisgerski

TSV Bienenbüttel

Michael Skeisgerski

Meinen Glückwunsch zur 300.
Ausgabe! Das zeugt von einer
langen und erfolgreichen Ge-
schichte dieses Gemeinde-In-
foheftes.
Es ist gar
nicht so ein-
fach, Ihrer
Bitte um ein
Statement
in kurzen
Worten
nachzu-
kommen –
zu vielfältig
sind die Eindrücke und Infor-
mationen, die dieses Heft re-
gelmäßig für uns Bienenbüt-
teler bereithält. Nicht nur Ver-
waltung, Vereine, Verbände
und Kirche halten die Leser
allmonatlich mit Neuigkeiten
über ihre Aktivitäten und Ver-
anstaltungen auf dem Laufen-
den, auch die Werbung der
vornehmlich ortsansässigen
Firmen bringt immer wieder
das vielfältige Waren- und
Dienstleistungsangebot vor
Ort in Erinnerung und
zeigt, dass unsere Gemeinde
viel zu bieten hat. Und das Be-
ste ist: Jeder Bienenbütteler
hat die Möglichkeit, den In-
halt durch eigene Beiträge
selbst mitzugestalten. Ich be-
trachte dieses kostenlose In-
formationsheft als eine
sehr sinnvolle Bereicherung
des lokalen Informationsan-
gebotes für die ganze Familie,
die wir nicht mehr missen
möchten. Meine fast schon
überschäumende Begeiste-
rung wird lediglich von Zeit
zu Zeit etwas durch die „über-
eifrige“ Redaktion gebremst,
wenn Inhalt und Sinn meiner
Beiträge durch wenig sinnvol-
le Kürzungen verfälscht wer-
den. Auch die Forderungen
des Verlages nach immer pro-
fessionelleren Vorlagen für
die Veröffentlichung finde ich
etwas überzogen, weil nicht
jeder ohne fremde Hilfe
(manchmal vielleicht sogar
durch Unterstützung von Fir-
men) in der Lage ist, diese zu
erfüllen.
Vielen Dank aber auch an Sie
liebe Frau Lewing persönlich,
für Ihren unermüdlichen Ein-
satz bei der Verwirklichung
der Beitragswünsche.

Weiterhin viel Erfolg
mit ‘BI’ und
viele Grüße,

Werner Simon

Die Wanderer

Werner Simon

300. Ausgabe
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Bücherflohmarkt
Lesestoff für lange Winterabende

Bienenbüttel. Am Sonn-
abend, 19. November, in der
Zeit von 9 bis 13 Uh, gibt es
Gelegenheit, sich mit Lektüre
für die kommenden, langen
Winterabende einzudecken.

Angeboten werden Romane,
Sach-, Kinder- und Jugendbü-
cher. Außerdem gibt es wieder
Musik-CDs, Hörbücher und
DVDs der Büchereizentrale
aus Lüneburg.

Lesen-Lauschen-
Leckereien

Märchenstunde in der Bücherei
Bienenbüttel. Märchennach-
mittag für Groß und Klein am
Sonntag, 20. November, 16
Uhr, in der Gemeindebücherei
Bienenbüttel. Bei leckeren
Keksen und einem wärmen-
den Getränk wollen alle einen
schönen gemütlichen Nach-
mittag erleben. Wer Lust hat,

aktiv daran teilzunehmen und
ein Märchen vorlesen oder er-
zählen möchte, der meldet
sich bitte in der Bücherei zu
den gewohnten Öffnungszei-
ten. Die Buchhandlung Patz
stellt für diese Veranstaltung
einen „märchenhaften“ Bü-
chertisch zusammen.

Jubiläumsgesang
Ilmenau-Chor feierte runden Geburtstag

Bienenbüttel. Gern blickt
der Ilmenau-Chor Bienen-
büttel auf sein Jubiläums-
konzert zurück. Am gro-
ßen Beifall und der Spen-
denfreude der Gäste konn-
te der Chor erkennen, wie gut
gelungen das Konzert war. Für
beides bedankt sich der Chor
ganz herzlich. Etwas ganz Be-
sonderes war das“ Brautlied
für Alexandrine“ von Karl Loe-
we. Als Chorlied
vom Chorleiter
arrangiert klang
es wunderschön.
Am Ende des
Konzertes trafen
sich Chor und
Gäste zu einer
kleinen Feier-
stunde im Ge-
meindehaus. Es
gab viel zu er-
zählen. Vieles
aus der Ge-
schichte des
Chores kann in
dem Buch „Vom

Singzirkel zum Ilmenau-
Chor Bienenbüttel“ nach-
lesen werden. Es ist deut-
lich zu spüren, wie eng
verbunden der Verein mit
den Menschen und der Ge-

schichte Bienenbüttels ist.
Am Sonntag, 27. November,
17 Uhr, findet in der St. Mi-
chaelis-Kirche eine Advents-
feier statt, in der auch der Il-
menau-Chor mitwirkt. (EK)

Der Ilmenau-Chor schenkte sich zum Geburts-
tag ein Konzert. Foto: Bornemann

18 Spieler bei Boule-Turnier
Packende und spannungsgeladene Partien

Tabellenführern der noch
nicht entschiedenen Meister-
schaft in Hohnstorf.
Dementsprechend packend
und spannungsgeladen waren
die entscheidenden Partien
(unbestätigt sind erste Ver-
handlungen mit Sportkanä-
len) Aber auch die weiteren
Platzierungen wurden mit
großem Einsatz ausgespielt.
Am Ende des Spielgeschehens
wurde das Finale von Stefan
Saucke/Heinz Ignee gegen Ali-
na Rieth/Joachim Bytow be-
stritten. Dabei setze setzten
sich Stefan und Heinz durch.
Mit Stolz kann berichtet wer-
den, dass Boule ein genera-
tionsübergreifender Sport ist
– und dies besonders in Hohn-
storf. Waren doch zwei Halbfi-
nalisten und spätere Finali-
sten (leider gegeneinander) Ju-
gendliche.Auch braucht das
Boulespiel in Hohnstorf keine
Frauenquote, denn die wird
hier freiwillig erfüllt, da auf
das Können der Hohnstorfer
Frauen nicht verzichtet wer-
den kann.

Hohnstorf. Bei schönstem,
herbstlichen Wetter trafen
sich die Boulespieler des SV
Hohnstorf zum zweiten Tur-
nier um den Wanderpokal.
Waren es im letzten Jahr noch
zwölf Teilnehmer, so fanden
sich dieses Jahr bereits 18
Spieler und zahlreiche Zu-
schauer ein.
Nach der Zulosung der Spiel-
partner für die zweier Teams
(Doublette) wurde zügig der
Spielbetrieb in zwei Gruppen
aufgenommen, wobei inner-
halb der Gruppen jeder gegen
jeden spielte.
Hier sei am Rande bemerkt,
dass die Gewinner des letzten
Jahres mit Losglück wieder in
ein Team gelost wurden. Nach
einer spannenden Gruppen-
phase standen die Teilnehmer
des Halbfinales fest.
Das Spielerfeld des Hablfina-
les war hochkarätig besetzt:
Mit den Vorjahressiegern,
dem Sieger des Jubiläumstur-
niers des SV Hohnstorf und
den Zweitplazierten des Bür-
germeisterpokals sowie den

Die Sieger des Hohnstorfer Boule-Turniers. Foto: Privat

Fliesenlegermeisterbetrieb

KAHLSTORF
  & SCHRÖDER GbR

Fliesen-, Platten-,
Natur- und
Kunststeinarbeiten
Treppenverlegung
Fassadenverkleidung

Kai Kahlstorf
Billungstraße 33a
29553 Bienenbüttel
Tel. (0 58 23) 3 55
Fax (0 58 23) 2 70
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Die Blauen gegen die Grünen
Nachbarschaftliche Konkurrenz im Boule zwischen Steddorf und Hohnstorf

tien hatte sich Hohnstorf eine
Führung erspielt, die die Sted-
dorfer Teams nach
einer Stärkung in der Mittags-
pause und Dank der mehrfach
eingeforderten „Schmierung
mit Gerstensaft‘‘ zügig ausge-
glichen haben. So stand es
nach Austragung aller Spiele
8:8 und die gelebte Rivalität
forderte dann eine Entschei-
dungspartie, die dann von
Teams mit drei Spielern (Tri-
plette) ausgetragen wurden.
Da in Hohnstorf nicht alle
Spieler im Turnier mitspielen
konnten, stellte die hochkarä-
tig besetzte Ersatzbank das
Team für das Entscheidungs-
spiel, das dann auch klar von
den Hohnstorfern gewonnen
wurde.
Die freundliche Stimmung,
der sportliche Wettkampf, die
Hochkarätigkeit der Partien
und der aktuelle Spielstand
von 1:1 sorgten für eine Fort-
führung dieser Konkurrenz
im nächsten Jahr.

tien freigehalten wurde. So-
mit war der Heimvorteil der
Hohnstorfer als eher gering zu
sehen, da sie ja auch erst den
neuen Untergrund erkunden
sollten.
Nach der ersten Hälfte der Par-

Turniers alle gegeneinander
spielen sollten. Im Spielplan
fanden überwiegend die bei-
den neuen Bahnen Berück-
sichtigung, da eine der alten
Bahnen den nicht teilnehmen-
den Spielern für ihre Spielpar-

Hohnstorf. Die Boulespieler
der Dorfgemeinschaft Sted-
dorf und die Spieler des SV
Hohnstorf trafen sich auf der
dortigen Bouleanlage zum
zweiten nachbarschaftlichen
Vergleichswettkampf. Im letz-
ten Jahr hatten die Steddorfer
zu sich eingeladen und die
Partie knapp für sich entschei-
den können. Das erforderte
eine Revanche in Hohnstorf.
In den Tagen zuvor hatten die
Hohnstorfer noch tüchtig ge-
baut, geschippt, gerüttelt und
gestampft und auch das neue
Spielfeld für das Turnier
präpariert. Im September hat-
te das Bouleteam des SV
Hohnstorf den Bouleplatz um
zwei weitere Bahnen vergrö-
ßert, da sich regelmäßig mehr
als zehn Mitspieler(-innen) zu
den Terminen am Mittwoch-
abend und Sonntagvormittag
einfinden. Beim Wettkampf
stellten beide Ortsteile je vier
Teams mit zwei Spielern (Dou-
blette), die im Laufe des

Freundschaftlich-sportlich war das Bouleturnier zwischen Sted-
dorf und Hohnstorf. Foto: Privat

Singen am Thoms-Abend
Hohenbostel bewahrt Tradition

Hohenbostel. Alle Jahre wie-
der. Hohenbostel hat sich eine
alte Tradition bewahrt: den
Thomasabend. Am 21. Dezem-
ber, dem traditionellen Tho-
mastag, gehen Kinder und Ju-
gendliche verkleidet und ge-
schminkt von Tür zu Tür und
singen Weihnachtslieder.
Als Lohn für Gedichte oder Ge-
sang bekommen sie Süßes,
Kekse, Nüsse oder Obst.
Dieser Tag wird dem heiligen
Thomas gewidmet, der den Ar-

men Gutes getan hat. Bereits
seit Generationen wird am 21.
Dezember um die Häuser ge-
zogen und vor den Haustüren
gesungen. Sicherlich bekom-
men die begleitenden Erwach-
senen bei der kühlen Jahres-
zeit auch einen „Aufwärmer .
In der Gruppe macht dieser
Abend besonders viel Spaß,
wenn alles schön weihnacht-
lich erleuchtet ist.

Diana Wendt-Dittmer
(Ortsvorsteherin)

In lustigen Verkleidungen ziehen die Gruppen singend von Haus
zu Haus. Foto: Privat

Vormerken:
Sprechstunde mit

Landrat Dr. Heiko Blume
Bienenbüttel. Etwa alle
zwei Monate wird der neu
gewählte Landrat Dr. Heiko
Blume eine Bürgersprech-
stunde veranstalten. Das er-
ste Mal in Bienenbüttel fin-
det diese am

Donnerstag, 26. Januar,
von 16 bis 18 Uhr

im Sitzungszimmer des
Ratshauses statt. Die Bürge-
rinnen und Bürger von Bie-
nenbüttel können ihm bei
dieser Gelegenheit einmal
persönlich mitteilen, wo
„der Schuh drückt“ und was
sie sich für den Landkreis
Uelzen wünschen.

HOLZRAHMENBAU - INNENAUSBAU
AUSFÜHRUNG SÄMTLICHER HOLZARBEITEN

Poststraße 8 • 29553 Bienenbüttel
Tel. 05823-955482 · Fax: 955489

zimmerei@waltje-online.de
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Nach der Pflanzung eines Rotahorns, das Geschenk der
Schützengilde zum 100-jährigen Geburtstag, fanden im

Anschluss im Vereinsheim des TSV rege Gespräche statt. Bei
Bockwurst und dem ein oder anderen Getränk wurden viele
Themen angesprochen. Gemeinsame Aktivitäten wurden an-
gedacht, weitere Gespräche sollen stattfinden. Der TSV sagt
danke und freut sich auf die zukünftige Zusammenarbeit.

Ausgelassen den 100. gefeiert
Abschlussfeier beendete Jubiläumsjahr des TSV Bienenbüttel

raubenden Choreografie die
komplett vor der Bühne ver-
sammelte Damenwelt. Als
dann aber zum Hamburger
Volkslied „An de Eck steiht’n
Jung mit’n Tüdelband“ die
Bienenbüttelerin Gisela
Frischmuth fehlerfrei die
zweite Strophe zum Besten
geben konnte, gab es auf dem
Parkett kein Halten mehr.
Alle im Zelt sangen lautstark
den Refrain mit. Die Stim-
mung des zum Teil passend
zum Motto Oktober in festli-
che Dirndl und Lederhosen
gekleideten Publikums blieb
bis zum letzten Lied der Band
auf dem Siedepunkt. Kaum ei-
ner verließ vorzeitig das Fest.
Als Bourney dann nach etli-
chen Zugaben die Bühne ver-
lassen durfte, war er sehr an-
getan. Er hatte vorher auch
nicht damit gerechnet, in Bie-
nenbüttel ein Publikum vor-
zufinden, das so mitgeht.
Auch ihm hat dieser Abend
sehr viel Spaß gemacht.
Für alle, die an dieser Party
teilgenommen haben, bleibt
sie in bester Erinnerung.

Maffey, Janis Joplin und Wolf-
gang Petry auch einen Bay-
watch David Hasselhoff in Ori-
ginalbadeanzug mit
Schwimmbrett.
Ein weiterer Höhepunkt war
der Auftritt der übrigen Band-
mitglieder Don Rocito, Atze
Müller, Manila Joe und Shaka
Khan als Boygroup Take That.
In weißen Anzügen verzauber-
ten die vier mit einer atembe-

gerlich Bernd, und der Sänge-
rin der Band, Conchita Jasmi-
na, schunkelten, sangen und
tanzten alle im Zelt zu den gut
bekannten Liedern. Dabei gab
es auch ständig etwas zu se-
hen. Die Bandmitglieder ka-
men in immer wieder neuen
Kostümen auf die Bühne und
stellten die von ihnen inter-
pretierten Künstler dar. So sah
man neben Tina Turner, Peter

Bienenbüttel. So ein Fest hat
Bienenbüttel noch nicht er-
lebt. Weit über 400 Gäste im
großen, gut gefüllten Festzelt
feierten, angeheizt von einer
hier bis dahin unbekannten
Band aus Hamburg, ausgelas-
sen bis in den Morgen.
Die Ankündigungen des TSV
Bienenbüttel zur Abschlussfei-
er ihres in diesem Jahr statt-
findenden 100-jährigen Ge-
burtstags klangen vollmun-
dig: Es solte eine Oktoberparty
werden, bei der alle auf ihre
Kosten kommen.
Doch es sollte noch viel besser
werden. Als Bourney und die
TriTops nach Ankündigung
des ersten Vorsitzenden Mi-
chael Skeisgerski die Bühne
betraten, ahnte noch nie-
mand, was ihn erwartete. Mit
einem musikalisch und
stimmlich toll vorgetragenen
Udo-Jürgens-Medley begann
Bourney gleich, die Gäste mit-
zureißen. Und diese Stim-
mung steigerte sich im Laufe
des Abends immer weiter. Fas-
ziniert von der Gesangskunst
vor allem von Bourney, bür-

Die Stimmung im Festzelt kochte über. Fotos: Privat

Einige Besucher waren in zünftiger Tracht erschienen.
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Sportabzeichen
übergeben

Urkunden beim leckeren Eis
Bienenbüttel. Neben den 106
Jugendsportabzeichen, die in
diesem Jahr bereits durch
Schülerinnen und Schüler der
Grundschule Bienenbüttel er-
rungen wurden, konnte Sport-
abzeichenobmann Bernd Jae-
kel weiteren 18 Jugendlichen
das Jugendsportabzeichen
beim schon traditionellen Eis-
essen bei Fabricio aushändi-
gen.
Gold 9: Bjarne Obst, Sören
Obst, Lars Witt

Gold 8: Fabian Goldbach
Gold 7: Pascal Clauß, Jonas
Pätzmann
Gold 6: Mirko Görner, Tim-
Ole Görner
Gold 5: Tobias Goldbach
Gold 4: Jona Brüggemann, Jas-
min Ehlers
Gold: Jeremy Fritz, Leon
Harms
Silber: Vanessa Murr, Leon
Ratajczak
Bronze: Joelle Freitag, Tim
Soltau, Marlon Welter

Bernd Jaekel händigte beim gemeinsamen Eisessen 18 erfolgrei-
chen Schülerinnen und Schüler ihre Sportabzeichen aus. F.: Privat

Läufer auf vielen schönen Strecken
Ereignisreicher Laufherbst für Bienenbütteler Sportler

Weltrekord verfehlte, der erst
vier Wochen vorher in Berlin
aufgestellt wurde.
Natürlich gab es weitere be-
sondere Veranstaltungen, wie
die Teilnahme am Hellas-Lauf-
cup in Hamburg durch Jens
Ryll und Andreas Schwiers.
Sie mussten drei Läufe zwi-
schen zehn Kilometern und
der Halbmarathondistanz in
weniger als drei Wochen be-
wältigten und belegten unter
den zahlreichen Teilnehmern
sehr gute Plätze in den jewei-
ligen Alterklassen.
Wer gerne an einem Volkslauf
oder sogar Marathon teilneh-
men möchte, kann sich bei
Mario Manske, Telefon
(0 58 23) 72 33 oder Heike
Quentin, (0 58 23 ) 95 19 88,
gerne informieren.
Achtung: In der Winterzeit
trifft sich der Lauftreff sonn-
abends schon um 15 Uhr am
Funktionsgebäude auf dem
Sportplatz zum wöchentli-
chen Lauf. Dienstags, 20.20
Uhr an der Ilmenauhalle.

beste Bienenbütteler Mara-
thonzeit in diesem Jahr mit
3:10:13 in Frankfurt. Er war
damit Teilnehmer beim zweit-
schnellsten jemals gestarteten
Marathon, bei dem der Sieger
nur um fünf Sekunden den

thonläuferin (Uli Plank) bei ei-
nem ausgesprochenen Hitze-
lauf an den Start gingen, star-
tete Jörg Quentin bei den Ma-
rathons in Wolfsburg, Olden-
burg, Southampton und Ro-
dach. Thorsten Hoins lief die

Bienenbüttel. Der Herbst bil-
det den zweiten großen Sai-
sonschwerpunkt im Laufka-
lender. Neben den Frühjahrs-
läufen finden bis in den No-
vember hinein die meisten
Laufveranstaltungen statt. Bei
vielen Laufklassikern im na-
hen Umland waren Bienen-
bütteler vertreten. Fleißige
Läufer waren Siegmar Felmet
(2. Platz in der AK M50 beim
Göhrdelauf, 20 Kilometer),
Jörg Brötzmann (3. Platz M35
in Himbergen, zehn Kilome-
ter), Arne Jacob, Sebastian und
Marcel Quentin, Rüdiger
Drensek und Andreas
Schwiers. Es gab viele vordere
Plätze, auf denen sich Bienen-
bütteler wiederfanden.
Neben den Herbstläufen gibt
es natürlich auch die großen
Marathonveranstaltungen, die
ebenfalls im Herbst ihre Höhe-
punkte haben. Während der
Lauftreff in Köln mit drei Ma-
rathonläufern (Jens Ryll, An-
dreas Schwiers, Jörg Brötz-
mann) und einer Halbmara-

Manche Läufe führten quer durch die Stadt. Foto: Privat

Die schönsten Garten-Ideen für Ihr Zuhause, Wege pflastern – originelles auf Schritt & Tritt.
Terassen & Hauseingänge kreativ gestalten, phantasievoll angelegte Gärten u. v. m. fachregecht ausgeführt.

M. Sommer • 29553 Bienenbüttel • Tel. & Fax (0 58 23) 61 42 oder (01 71) 7 87 00 40 • E-Mail: der@gartensommer.de
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Deutsche Rentenversicherung
Kostenlos Rat und Auskunft,
Termine nach Vereinbarung:

Günter Lehmann
Wiesenweg 5, 29553 Bienenbüttel

Telefon (0 58 23) 95 52 17
Bei Behinderung sind Hausbesuche möglich.

Benefizball am 26. November
Kartenvorverkauf:

Frisörsalon Hinrichs und Georgs Apotheke

Tolle Beteiligung bei Herbstwanderung
Wandern in Betzendorf mit anschließender Einkehr

jahrswanderung. Im Novem-
ber beginnt die Winterwan-
dersaison. Wir starten unsere
Touren direkt am Bahnhof.
Die Novemberwanderung
wird Dietrich Westermann
führen. Jedermann ist herz-
lich zur Teilnahme an unseren
Wanderungen eingeladen.
Vereinszugehörigkeit im TSV
ist nicht erforderlich.
Hinweis: Die Teilnahme er-
folgt auf eigene Gefahr.
Die weiteren Wandertermine
und -ziele werden immer in
„Bienenbüttel informiert“
rechtzeitig bekannt gegeben.
Informationen gibt es auch im
Internet: www.tsv-bienenbu-
ettel.de.

Eure Wanderwarte
Dietrich Westermann

Werner Simon

singen und im weiten Bogen
über Holtorf und den Brüns-
berg zur Heinser Straße, auf
der wir den Endspurt zur Fut-
terkrippe einlegten. Was auch
alle ohne nennenswerte Be-
schwerden schafften. Der
Wirt und seine fleißigen Hel-
ferlein in der Küche hatte sich
wirklich alle erdenkliche
Mühe gegeben, um Augen und
Gaumen der Wandersleute zu
verwöhnen.
Achtung, Terminänderung:
Zur nächsten Monatswande-
rung treffen wir uns bereits
am Sonntag, 20. November,
13 Uhr, am Bahnhof zur letz-
ten Monatswanderung des
Jahres. Denn im Dezember fin-
det bekanntermaßen keine
Wanderung statt, sondern am
1. Januar die traditionelle Neu-

Wanderstrecke gestaltete sich
da schon etwas schwieriger.
Denn nicht überall, wo auf
Wanderkarten Wege einge-
zeichnet sind, sind diese in
der Natur auch wirklich
(noch) vorhanden.
Diese Erfahrung machten Ka-
rin und ich auch in Betzen-
dorf. So fanden wir erst in
zweiten Anlauf eine zumutba-
re Route, und das auch nur
nach weiteren leichten Ände-
rungen am ursprünglich ge-
planten Streckenverlauf. Her-
aus kam eine etwa 5,5 Kilome-
ter lange Wanderung, die un-
sere 39 aktiven Teilnehmer
bei strahlendem Sonnen-
schein vor dem opulenten Mit-
tagsbüfett zu absolvieren hat-
ten. Zunächst ging es von Bet-
zendorf aus in Richtung Glü-

Liebe Wanderfreunde!
Wo kann man gut wandern
und gleichzeitig mit einer gro-
ßen Gruppe gut essen gehen?
Diese Frage stellt sich den
Wanderführern jedes Jahr
wieder, wenn sie mit den Vor-
bereitungen für die Oktober-
wanderung mit Einkehr be-
ginnen. In diesem Jahr woll-
ten Simons sich etwas west-
lich ausrichten und fassten die
waldreiche Gegend zwischen
Barnstedt und Betzendorf ins
Auge. Das Landgasthaus Konik
in Betzendorf bot zudem die
Möglichkeit, unsere bis zum
Anmeldeschluss auf 47 Teil-
nehmer angewachsene Wan-
derschar angemessen zu be-
wirten. Soweit der einfache
Teil der Vorbereitungen – die
Auswahl einer adäquaten

47 Wanderer nahmen an der Herbstwanderung zwischen Barnstedt und Betzendorf teil. Foto: Privat

Hol
zbau - Mauerwerk - Betonbau

Rolf-Dieter Schmidt

Grenzweg 16 · 29553 Bienenbüttel

Telefon 05823 - 7839 · Handy 0171 - 7884508
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Musik und Tanz
Themenabend im Kurhaus

sich darüber sehr. Die Gruppe
probt regelmäßig am Diens-
tagabend in der Pausenhalle
der Grundschule. Die Musiker
beginnen um 19 Uhr, die Tän-
zer kommen ab 20 Uhr dazu.
Auskünfte über den Verein er-
teilt Christa Westermann, Te-
lefon (0 58 23) 14 10,
E-Mail: buehne_bienenbuet-
tel@gmx.de.
Übrigens: Ganz nebenbei tut
jeder beim Volkstanz viel Gu-
tes für die Gesundheit. Das
wöchentliche Konditionstrai-
ning wird von niemandem als
anstrengend empfunden – mit
Musik geht eben alles besser,

Werner Simon

zeichneten Klang der dargebo-
tenen Musik zeichnet in erster
Linie Gunda Lange verant-
wortlich. Sie versteht es im-
mer wieder, durch gekonnte
Arrangements der Instrumen-
te und hervorragende Motiva-
tion ihrer Mitmusiker den Zu-
hörern einen Ohrenschmaus
zu bieten. Vielleicht ent-
schließt sich ja sogar jemand
aus den Reihen der Zuschauer
ganz spontan, bei Musik oder
Tanz in „Die Bühne“ mitzumi-
schen? Wer Lust hat, kann
ganz unverbindlich an einem
der nächsten Übungsabende
vorbeikommen. Die Mitglie-
der von „Die Bühne“ freuen

bald der schwere Feldarbeits-
tag vergessen, den die Akteure
augenscheinlich schon hinter
sich hatten, als sie mit ihrem
Werkzeug in den Saal zogen
und nach einem wohlverdien-
ten kühlen Schluck „Gänse-
wein“ schließlich die herbst-
lich geschmückte Bühne er-
klommen. Flotte Weisen wie
Lüneburger Windmüller, Ber-
gedorfer und Hamburger Bun-
ter oder Sonderburger Doppel-
quadrille fachten den Tanzei-
fer allem Anschein nach im-
mer stärker an, so dass sich
letztlich kaum jemand eine
längere Pause gönnte. Zwi-
schendurch boten die Musik-
und Liedbeiträge der Gruppe
„Miteinander“ dem gesamten
Saal immer wieder Gelegen-
heit zum Mitsingen und -sum-
men. Vor allem Bernd Lange
und Dietrich Tscharnke wuss-
ten mit ihren gekonnt vorge-
tragenen Gesangsnummern
wie dem „Burlala“, dem „Jung
mit’n Tüdelband“ oder auch
„Hannes wat’n Hoot“ zu begei-
stern und animierten zum
Mitmachen. Die Zuschauer er-
fuhren auch Wissenswertes:
So war ein „Tüdelband“ ein
Fassreifen, der mit einem
Stock durch die Straßen ge-
trieben wurde. Für den ausge-

Bienenbüttel. Das war ein
Monat nach dem Geschmack
der Bühnen-Aktivisten: Am
Erntedank-Sonntag konnten
sie gemeinsam mit der Volks-
tanzgruppe Suderburg wieder
im Museumsdorf Hösseringen
den begeisterten Zuschauern
zeigen, wie in früheren Jahr-
hunderten Dorf-Disco und
Tanzvergnügen aussahen.
Und bereits gute zwei Wochen
später luden die Bienenbütte-
ler Volkstänzer gemeinsam
mit der Musikgruppe „Mitein-
ander“ zu einem bunten The-
menabend ins Kurzentrum
Bad Bevensen ein. Unter dem
Motto „So war es früher auf
dem Lande“ wurde ein eigenes
knapp zweistündiges, buntes
Programm mit viel Tanz, Mu-
sik und Gesang geboten. In
den Reihen der zahlreichen
Zuschauer waren viele Bienen-
bütteler Gesichter auszuma-
chen. Ihnen gilt der besondere
Dank dafür, dass sie trotz ei-
ner gerade für Bienenbütteler
Bürger sehr interessanten Ver-
anstaltung zum Thema A39
nach Bad Bevensen gekom-
men sind.
Die historische Musik- und
Tanzreise durch Nordeuropa
wurde vom Publikum mit viel
Applaus belohnt. Da war dann

Der Erntedank-Nachmittag im Museumsdorf Hösseringen fand bei
strahlendem Sonnenschein statt.  Foto: Privat

Rufen Sie mich an, wenn Sie Ihre Immobilie verkaufen oder vermieten möch-
ten. Ich erstelle Ihnen eine kostenlose, unverbindliche Marktwertanalyse.

Sie suchen ein neues Zuhause? Meine Angebote finden Sie unter
www.remax-lueneburg.de. Oder greifen Sie einfach zum Telefon!

Unterstützung für eine gute Sache: Ich spende für jeden
2011 von mir vermittelten Immobilienverkauf in der Einheits-
gemeinde Bienenbüttel einen Betrag von 50 € an den Verein
Bürgerbus Bienenbüttel.

Jutta von Lonsky RE/MAX Immobilien
Vor dem Bardowicker Tore 6 b, 21339 Lüneburg
j.vonlonsky@remax-lueneburg.de
Mobil: (01 71) 4 13 12 51

ObjektObjekt
Objekt

des Monats
des Monats
des Monats

3-Zi-ETW in
Bad Bevensen
1. OG, 88 m²,
2 Balkone, Einzelgarage

99.000,– €

Neues vom Lietzberg

Seniorenwohn- und Pflegeheim
„Zum Lietzberg” GmbH
z. Hd. Frau Vogler
Lietzberg 13 • 29553 Bienenbüttel
Telefon 0 58 23 - 9 81 20

Am 27. 9. 2011 wurde unsere Haus vom Medizinischen
Dienst der Krankenkassen auf Herz und Nieren geprüft.
Ebenso wurden fünf Bewohner befragt und deren Akten
kontrolliert.
Unsere Arbeit und
die damit verbundene
Qualität wurde mit
einer Gesamtnote
von 1,2 bewertet.
Gerne und zu Recht wird mit diesen Noten Werbung
gemacht. Achten Sie bitte immer auf die Gesamtnote und
nicht nur auf einzelne Bereiche des Transparenzberichtes.

Die Gesamtnote setzt sich zusammen
Wohnen, Verpflegung, Hygiene 1,0
Soziale Betreuung, Alltagsgestaltung 1,0
Umgang mit dementen Bewohnern 1,2
Pflege und medizinische Versorgung 1,4
Befragung der Bewohner
(zählt nicht ins Gesamtergebnis) 1,0

Gerne begrüßen wir Sie auf dem Bienenbüttler Weihnachts-
markt und am 16. 12. 2011 um 17.00 Uhr zu Punsch, Brat-
wurst und einer weiteren Überraschung auf dem LIETZBERG.
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Glück mit Karten und Würfeln
Spieleabend der Dorfgemeinschaft Steddorf

und Burkhardt Dreckmann.
Der Sieg in der Knobelgruppe
ging an Erika Meier vor Olaf
Prey und Gerd Ryll. Alle weite-
ren Teilnehmer durften eben-
falls einen Preis mit nach Hau-
se nehmen.
Die Teilnehmer bedanken
sich bei Wolfgang Schwiers
und seinen Helfern für den ge-
lungenen Abend.

Bruno Greve

spieler stellten fest, dass der
Nachwuchs an Spielern aus-
bleibt. Bei einem kleinen „sit
in“ am Sonntagmorgen soll-
ten die Profis sich von interes-
sierten Leuten in die Karten
gucken lassen und dabei jun-
gen Spielern die Scheu am
Mitspielen nehmen.
Die Spitzenleute beim Skat:
Auf Platz eins Hartmut Moritz
gefolgt von Eckert Hoffmann

mengesetzt. Neue Gäste fan-
den natürlich gleich An-
schluss – Frauen und Männer
mussten sich erst wieder „ein-
würfeln“. Die magischen Zah-
len: 1 = 10 und 5 = 5 Zähler
wollten zu Beginn nicht so
richtig fallen. Große Gesprä-
che am Tisch fanden während
des Spiels natürlich nicht
statt. Skat und Knobler waren
voll bei der Sache. Die Skat-

Steddorf. Im Dorfgemein-
schaftshaus fand der Skat- und
Knobelabend organisiert von
Wolfgang Schwiers, statt. 29
Knobler/innen und neun Skat-
spieler wollten es noch einmal
wissen. Pünktlich gab Wolf-
gang Schwiers grünes Licht
und schon wurde gereizt und
gewürfelt. Der harte Kern der
Knobler hatte sich wieder in
vertrauten Gruppen zusam-

Sie hatten die besten Karten in der Hand: Die Sieger beim Skat. Sie hatten beim Würfeln das größte Glück. Fotos: Pivat

Hegering Bienenbüttel informiert
Herbstzeit ist Igelzeit / Igelpflege ist sehr aufwendig

der Igel verloren. Frisst der
Igel in der Nacht nach der Auf-
nahme nicht von selbst, ist un-
verzüglich ein Tierarzt oder
eine Igelnothilfe einzuschal-
ten. Solange der Igel gesund
gepflegt und aufgefüttert
wird, muss er in einem war-
men Raum untergebracht
sein. Für die Zeit des Winter-
schlafs (falls er nicht vorher
noch ausgewildert werden
kann) soll er jedoch an einen
Ort mit niedrigen Temperatu-
ren gebracht werden, damit er
wirklich winterschlafen kann.
Bei Raumtemperaturen von
mehr als sechs Grad fällt der
Igel lediglich in einen kräfte-
zehrenden „Dämmerschlaf“,
in dem er weder fressen noch
winterschlafen kann. Daher
ist auch ein Platz mit direkter
Sonneneinstrahlung (Südsei-
te) zu vermeiden. Man stellt
das Igelgehege in ein sehr kal-
tes Zimmer, Balkon, Terrasse
oder Gartenhäuschen. Keller-
räume sind ungeeignet, da sie
zu warm sind. Dr. D. Remien

ten die Igel zum Winterein-
bruch ein Mindestgewicht von
600 bis 700 Gramm aufweisen.
Bei der Igelpflege sind einige
Dinge zu beachten. Grund-
sätzlich gilt, dass jegliche Be-
handlung eines hilfsbedürfti-
gen Igels erst nach Erreichen
der normalen Körpertempera-
tur (36 Grad) erfolgen darf.
Igel sind Einzelgänger. Jeder
Igelpflegling braucht ein eige-
nes Gehege mit ausreichend
Platz und einem Schlafhäus-
chen. Als Futter können Kat-
zen- oder Hundedosenfutter,
angebratenes Hackfleisch, ge-
kochtes Geflügelfleisch oder
zerkleinertes Rührei verwen-
det werden. Zusätzlich kön-
nen „Ballaststoffe“ wie Wei-
zenkleie oder Haferflocken
untergemischt werden, zum
Trinken Wasser. Milch führt
aufgrund einer Milchzucke-
rintoleranz zu Durchfällen.
Obst, Gemüsesorten wie Salat
und Möhren, Milchprodukte
sowie Nüsse und Rosinen ha-
ben nichts auf den Speiseplan

die kleinen stacheligen Gesel-
len. Doch um hilfsbedürftigen
Igeln sachgerecht zu helfen,
genügt Tierliebe allein nicht!
Weiterhin gilt: Nicht jeder
Igel braucht Hilfe – aber jede
Hilfe muss richtig sein! Nicht
wahllos jeden Igel einsam-
meln, sondern die Situation
genau beobachten. Hilfsbe-
dürftig sind kranke, verletzte
oder verwaiste Igelsäuglinge
sowie Igel, die nach Winter-
einbruch (Dauerfrost und/
oder Schnee) herumlaufen.
Als ungefähre Faustzahl soll-

Igel sind dämmerungs- und
nachtaktive, insektenfres-

sende Winterschläfer. Sie ge-
hören erdgeschichtlich zu den
ältesten noch existierenden
Säugetierformen. Ihre Vorfah-
ren lebten schon vor etwa 15
Millionen Jahren. Sie sind da-
mit älter als Mammuts. Zur
Überbrückung der nahrungs-
armen Monate halten Igel
Winterschlaf. Sie können da-
mit bis zu einem halben Jahr
ohne Futter auskommen. Ge-
rade in den Herbstmonaten
trifft man jetzt häufiger auf

• Ambulante Krankenpflege • Haushaltshilfe/Familienpflege
• Häusl. Altenpflege • psychosoziale Betreuung

Unser qualifiziertes Team ist für Sie im Einsatz
Neue Telefonnummer und Anschrift:

Tel. (0 41 31) 26 34 30
Timelostr. 8b • 21407 Deutsch Evern

www.martin-beu.de • Mail info@martin-beu.de

PFLEGEDIENST ILMENAU
Sylvia Martin-Beu
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Zehn Jahre Dorfgemeinschaft
Steddorfer feierten runden Geburtstag

noch einen Rück- und Aus-
blick wieder.
Die Steddorfer Theatergruppe,
unter der Leitung von Angeli-
ka Krahn, überraschte mit
zwei kurzen plattdeutschen
Sketchen: „De Herrenobend“
und „Bien Doktor“. Eine weite-
re Überraschung war ein Rate-
spiel, an dem sich jeder betei-
ligen konnte. Herbstliche
Früchte wie Eicheln, Kasta-
nien, Bucheckern, Hagebutten
und vieles mehr hatte er in ei-
nem Einweckglas zusammen-
getragen. Die Gesamtzahl der
Früchte sollte geschätzt wer-
den. Erika Ludwig lag mit der
Zahl 277 nur eine Frucht vom
richtigen Ergebnis entfernt.
Ein Essengutschein für zwei
Personen war ihr Preis. An
zweiter und dritter Position la-
gen Brunhild Obst und Jan P.
Dieckmann. Ihre Preise waren
zwei beziehungsweise eine
Freikarte für den plattdeut-
schen Kulturabend mit Bubi
Twesten.
Die fröhliche Gesellschaft
hielt noch lange aus. Gegen
Mitternacht wurde die Jubilä-
umsfeier beendet. Herzlichen
Dank gilt allen, die an der Ver-
wirklichung dieses Festabends
mitgewirkt haben. B. Greve

Eine von Bruno Greve zusam-
mengestellte Fotoschau holte
in eindrucksvoller Weise die
vielfältigen Veranstaltungen
in Erinnerung.
Arnold Witthöft und Hans
Heinrich Meyer gaben jeweils

bei den Ehrengästen für ihr
Erscheinen und wies auf die
Bedeutung des Vereins hin.
Bürgermeister Hans Günter
Waltje bedankte sich in sei-
nen Ausführungen unter an-
derem für seine Einladung.
„Ich komme gerne hierher,

hier ist immer was
los.“ Die Aktivitäten,
die vom Verein ausge-
hen, sind längst über
Steddorf hinaus be-
kannt. Des weiteren
betonte er, dass der

Verein sehr sparsam mit Steu-
ergeldern umgehe, was in Zei-
ten knapper Haushalte wich-
tig sei.
Auch Altbürgermeister Dieter
Holzenkämpfer hatte eine
Festtagsrede vorbereitet, denn
er war damals in seiner Amts-
zeit ein großer Befürworter
des Vereins. Er hob besonders
hervor, dass die Dorfgemein-
schaft das Haus mit Leben aus-
gestattet hat. Skat- und Kno-
belabende, Boule-Wettkämp-
fe, Sommerfeste, Kulturaben-
de und Ausflüge sind nur ein
Teil der Veranstaltungen, die
sich über die Jahre entwickelt
haben. Als Geschenk über-
reichte er einen Gutschein
über einen Ersatzbaum für die
Obststreuwiese.

Steddorf. Das Dorfgemein-
schaftshaus in Steddorf platz-
te aus allen Nähten. der
Grund: Die Feier zum zehnjäh-
rigen Bestehen der Dorfge-
meinschaft Steddorf.
Vor zehn Jahren haben sich ei-
nige Steddorfer zusammenge-
tan, um über eine Dorfge-
meinschaft zu diskutieren.
Eine gewisse Gemeinschaft be-
stand schon vorher, aber kein
Verein. Die Initiatoren waren
damals Arnold Witthöft, Karl-
Heinz Braunholz, Burkhard
Dreckmann, Bruno Greve,
Norbert Dieckmann Thomas
Gerth, H. H. Meyer, Klaus
Klingbeil und Dieter Becker.
In dieser Arbeitsgruppe wurde
ein Planungs- und Nutzungs-
konzept erarbeitet und in ei-
ner Verwaltungssitzung der
Gemeinde Bienenbüttel in
Steddorf am 6. Oktober 2000
vorgelegt. Das Konzept war
schlüssig und fand im Aus-
schuss Zustimmung. Die Ver-
einsgründung war danach am
31. Januar 2001 fast nur noch
Formsache. In weiteren Pla-
nungsrunden wurde über den
Bau des Vereinshauses bera-
ten. Am 13. April 2002 erfolgte
der erste Spatenstich auf dem
gemeindeeigenen Grundstück
an der Steddorfer Straße 38.
Der damalige Bürger-
meister Dieter Hol-
zenkämpfer über-
reichte symbolisch ei-
nen Spaten für gutes
Gelingen. Alle not-
wendigen Gewerke
rekrutierten sich aus den eige-
nen Reihen. In vielen Arbeits-
stunden haben Handwerker
und Helfer in ihrer Freizeit
das Haus erstellt. Am 16. Fe-
bruar 2003 konnte schließlich
das Haus seiner Bestimmung
übergeben werden. Die Ko-
stenvorgabe der Gemeinde als
Bauherr wurden konsequent
eingehalten.
Jetzt wurde der zehnte Ge-
burtstag gebührend gefeiert –
Essen, Trinken und Unterhal-
tung inbegriffen. Die Tische
waren in festlicher, herbstli-
cher Dekoration geschmückt
worden. Arnold Witthöft, er-
ster Vorsitzender, eröffnete
den Abend mit einer Festan-
sprache. Im Kern bedankte er
sich bei den Steddorfern und

Die glücklichen Gewinner des Ratespiels: Der erste Preis, ein Es-
sengutschein für zwei Personen, ging an Erika Ludwig (rechts).

Projektbezogene

Abfallverwertung

Tel. 05823 - 953 700

www.pav-lemke.de · burkhard.lemke@pav-lemke.de

Am Krummbach 5 · 29553 Bienenbüttel 

 Ihr Partner für Planung und Durchführung

 gewerblicher Abfallentsorgung

Vom Handwerks- bis zum Industriebetrieb.

Welche Abfälle in Ihrem Betrieb entsorgungspflichtig

sind, erfahren Sie bei uns! Natürlich kümmern wir uns auch

um die kostengünstige Entsorgung.

Abfallmakler

Technische
Dienstleistungen

Öl-/Benzinabscheider-
Kontrolle/Wartung

Fachbetrieb
nach WHG19 I

Betriebsbeauftragter für Abfall,
Gewässer- und Immissionsschutz (ext.)

Umwelt-Auditor
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Das Leben auf einem Flugzeugträger
Feuerwehrsenioren hörten fesselnden Vortrag

und einem dreifachen „Gut
Wehr“ wurde Reserveoffizier
Uwe Liestmann von den begei-
sterten Feuerwehrsenioren
verabschiedet.

die 280 000 PS entwickeln, an-
getrieben, wobei die Höchst-
geschwindigkeit 34,5 Knoten
oder 56 km/h beträgt. Für den
Flugbetrieb stehen in den
Hangars 85 bis 90 Flugzeuge,
die über vier Katapulte inner-
halb von nicht ganz zwei Se-
kunden von null auf 240 km/h
beschleunigt gestartet wer-
den, wobei alle 25 Sekunden
ein Flugzeug abhebt.
Für die Feuerwehrsenioren be-
sonders interessant, dass der
Flugzeugträger, der mit sei-
nen 6000 Besatzungsmitglie-
dern 90 Tage autark auf See
sein kann, mit 20 Feuerlösch-
stationen und 238 Feuerlösch-
stellen ausgestattet ist. Den
740 im Löschwesen ausgebil-
deten Besatzungsmitgliedern
stehen 22 Wasserpumpen zur
Verfügung, wobei für den
Flugbetrieb auf dem zwei
Hektar großen Flugdeck meh-
rere Feuerlöschfahrzeuge sta-
tioniert sind.
Mit lang anhaltendem Beifall

helm Scheele als Gast Uwe
Liestmann aus Hanstedt I.
Reserveoffizier Fregattenkapi-
tän Liestmann, nach seiner ak-
tiven Zeit bei der Bundeswehr
jetzt als Personaldezernent
bei der Niedersächsischen
Landesschulbehörde tätig,
entführte die gebannt zuhö-
renden Feuerwehrsenioren
auf den amerikanischen Flug-
zeugträger „Ronald Reagan“,
auf dem er 2005 bei einem
mehrwöchigen Einsatz tiefe
Einblicke in das Leben an Bord
eines Flugzeugträgers gewin-
nen konnte.
Durch Lichtbilder unterstützt
erfuhren die Zuhörer von den
gewaltigen Dimensionen die-
ses schwimmenden Giganten.
Die 2003 in Dienst gestellte
und 4,5 Milliarden Dollar teu-
re USS Ronald Reagan ist 333
Meter lang, hat eine Decks-
breite von 77 Metern und ist
mit 24 Stockwerken 75 Meter
hoch. Der Flugzeugträger wird
durch zwei Atomkraftwerke,

Bienenbüttel. Bevor die Feu-
erwehrkameradinnen und -ka-
meraden der Seniorenkame-
radschaft Bienenbüttel in den
Genuss eines fesselnd und en-
gagiert vorgetragenen Licht-
bildervortrages bei ihrem letz-
ten Treffen im Gasthaus Mey-
er/Päper in Beverbeck kamen,
mussten erst noch verschiede-
ne Regularien abgewickelt
werden.
Der für den verstorbenen Feu-
erwehrkameraden Klaus
Wehr als kommissarischer
Kassenführer eingesetzte Jür-
gen Hallensleben wurde eben-
so einstimmig in seinem Amt
bestätigt wie Hubert Seehafer,
der als Nachfolger für Hanne-
lore Basse, die nach langer Tä-
tigkeit nicht wieder kandidier-
te, für die nächste Wahlperi-
ode in den Seniorenbeirat ent-
sandt wird.
Nach Vorstellung der Orts-
wehr Beverbeck durch Orts-
brandmeister Albert Gelhaar
begrüßte Vorsitzender Fried-

Uwe Liestmann beeindruckte
mit seinem Vortrag über den
amerikanischen Flugzeugträ-
ger USS Ronald Reagen.

Tannenbaumaktion der Feuerwehr
Gemeinsam in den Wald ziehen und den schönsten Baum aussuchen

den Wald. Hier werden bei
Kinderpunsch, Glühwein und
Stollengebäck hoffentlich pas-
sende Tannenbäume geschla-
gen. Die Feuerwehr über-
nimmt den Transport der Bäu-
me.
Damit diese auch im richtigen

Vorgarten landen, sind
vorgefertigte Adresszet-
tel mit Bändern hilf-
reich. An dieser Stelle
geht ein herzlicher Dank
an die Transportcrew,
die seit vielen Jahren
schon diese Aufgabe ge-

wissenhaft durchführt.
Zum Aufwärmen mit Essen
und Trinken, weihnachtli-
chen Geschichten und ver-
mutlich den Besuch eines be-
sonderen Gastes, klingt das
Tannenbaumschlagen dann
abends aus. Für die Organisati-
on ist eine verbindliche An-
meldung wichtig. Bitte unter
der Rufnummer (0 58 23)
78 06 oder 12 32 bis zum 15.
Dezember anmelden.

Bienenbüttel. Einmal ab-
schalten, sich auf Weihnach-
ten einstimmen. Dies gelingt
meistens erst kurz vor den
Festtagen. Man denkt an die
persönlichen Festvorbereitun-
gen und beginnt langsam, die
immer noch ganz besondere
weihnachtliche Stim-
mung aufzunehmen.
Damit dies noch stim-
mungsvoller gelingt,
lädt die Feuerwehr Bie-
nenbüttel zum Tannen-
baumschlagen am
Sonntag, 18. Dezem-
ber, ein. Willkommen sind ne-
ben Feuerwehrleuten und ih-
ren Familien ebenso herzlich
Bürger, die sich der Feuerwehr
verbunden fühlen, sich inter-
essieren und einfach mal die
Feuerwehratmosphäre ken-
nenlernen wollen. Der Famili-
ennachmittag beginnt um 12
Uhr am Feuerwehrhaus Bie-
nenbüttel. Klamottentech-
nisch passend zum Wetter
ausgerüstet geht es zu Fuß in

Beim Tannenbaumschlagen auf Weihnachten einstimmen.

Telefon 05823-7102
Mobil 0175-8775273

Telefax 05823-9539444
Im Beukenbusch 26
29553 Bienenbüttel
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Georg Merlin Franke, Fraktionsvorsitzender der CDU, und Christopher Tieding, neuer CDU-Ratsherr, sammelten rund 4000 Euro
von Privat- und Geschäftsleuten, Banken und dem Landkreis . Was anfangs schleppend lief, hatte am Ende Erfolg. Während des

Lachsessens der Feuerwehr Bienenbüttel konnte der Scheck übergeben werden. Genutzt wird das das davon gekaufte Zelt von der
Jugendfeuerwehr Bienenbüttel. „Es soll aber auch der Gemeindejugendfeuerwehr zur Verfügung stehen“, so Jugendwart Markus Ei-
sele. Das Zelt bietet Platz für 20 Jugendliche und ist für Übernachtungen auf Reisen konzipiert. Foto: Privat

Sonne, Mond und Sterne
Laternen leuchteten im Dunkeln

Hohenbostel. Begleitet vom
Jelmstorfer Musikzug ging der
Laternenumzug der Freiwilli-
gen Feuerwehr Hohenbostel
einmal rund um den mittleren
Ortskern. Nicht nur die Later-
nen funkelten im Dunkeln,
auch die Sterne am Himmel

schienen besonders hell. Be-
gleitet wurde der Umzug von
der Jugendfeuerwehr, die mit
Fackeln Licht spendete.
Nach dem Rundgang ließen es
sich die Gäste nicht nehmen,
den Abend in gemütlicher
Runde ausklingen zu lassen. Gemütliches Beisammensein im Feuerwehrhaus. Foto: Privat

Stollen + Berliner
Spezialitäten

Mohn-, Butter-, Marzipan-
(frisch gebacken – meisterhaft)

Auch mittwochs von 7 bis 12 Uhr in der Bahnhofstr. (bei der Fa. Schütze)

LA
NDB

ÄCKEREI

29553 Edendorf
Hufeisenstraße 2
Tel. (0 58 23) 75 60
Fax (0 58 23) 95 34 71

Gastwirtschaft „Zur Eiche”
– seit 1850 –

Saal für Feiern bis 60 Personen
Pension und Gästezimmer

(alle mit Dusche/WC)

Café, Bistro & Restaurant
Familie Bothe · Ilmenauhalle Bienenbüttel

Tel. (0 58 23) 95 42 10 oder 16 13

Boethe’s Gourmet Abteilung ist für Sie da. Wo?
3. + 4. Dez. Weihnachtsmarkt, mit Glühwein u. v. m.

Heiligabend, Mittagstisch bis 15 Uhr
1. Feiertag, ab 10 Uhr Weihnachtsbrunch, ab 21 Uhr große

Christmas-Party in der Ilmenauhalle mit dem Black-Party Team
2. Feiertag, festliche Menü Karte

Silvester, ab 18 Uhr warm/kaltes Abendessen,
danach wird ins neue Jahr gefeiert

Neujahr, Mittagstisch
Wir würden uns freuen, Sie an einen unserer lukullischen

Aktivitäten begrüßen zu dürfen.
Ihr Familie Bothe und Team

17
22748941

4000138090/1

Das Regio-Portal   az-online.de
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Da war die Freude groß: Kerstin Meyer übergab einen
Holzkaufmannsladen an den St. Michaelis Kindergarten.

Zusammen mit den Kindern der Elefantengruppe wurde er
dann auch gleich fachgerecht mit Waren befüllt. „Wir sind
Edeka“, rief ein Kind und der Laden war gleich Mittelpunkt
der Gruppe. Die Kinder bedanken sich ganz herzlich für dieses
tolle Geschenk.

Fahrzeug wurde vorgestellt
Feuerwehr-AG in der Grundschule

Jüngsten aus der Floriangrup-
pe die Aufgaben einer Feuer-
wehr spielerisch näherzubrin-
gen. Timo Gersterding und
Volker Brunn freuen sich auf
die hoffentlich lange Zusam-
menarbeit, auch bei der Ju-
gendfeuerwehr.

ten die Schüler in Zusammen-
arbeit mit beiden Feuerwehr-
männern einen sogenannten
Schnellangriff ausführen.
Christian Hentze ist nach den
Sommerferien mit in das
Team der Jugendausbilder ge-
treten, eine Aufgabe ist es, den

de begann im Klassenzimmer,
wo das Fahrzeug und seine Ei-
genschaften den Schülern er-
klärt wurde. Im Anschluss
ging es nach draußen, um sich
alle Einzelheiten am und im
Fahrzeug erklären zu lassen.
Zum Schluss der Stunde durf-

Hohenbostel. Die Freiwillige
Feuerwehr Hohenbostel war
zu Gast in der Grundschule
Bienenbüttel. Diesmal wurde
das Tanklöschfahrzeug (TLF)
von Christian Hentze und Oli-
ver Menke in der Schule vor-
gestellt. Die Unterrichtsstun-

Christian Hentze und Oliver Menke von der Freiwilligen Feuerwehr Hohenbostel stellten im Rahmen der Feuerwehr-AG in der Grund-
schule Bienenbüttel das Tanklöschfahrzeug vor. Fotos: Privat

Besuchen Sie uns im Internet:
www.bienenbuettel.de

GKH
Doppelwandige Edelstahlschornsteine für Innen und Außen

Schornsteinbau, Kopfarbeiten, Kernbohrungen

Schornsteinsanierung GmbH
29553 Edendorf, Edendorferstraße 25
Tel. 0 58 23 / 73 07 · Fax 0 58 23 / 95 36 28



Coupon ausfüllen und Prämie sichern

Allgemeine Zeitung, Gr. Liederner Str. 45, 29525 Uelzen, Fax (01 80) 11 33 101, Tel. (01 80) 11 33 100

(Festnetzpreis 3,9 ct pro Minute; Mobilfunkpreise max. 42 ct pro Minute) oder bestellen Sie im Internet: az.aboladen.de



Ich bin der Vermittler
Für die Allgemeine Zeitung habe ich einen Abonnenten geworben. Mir 
ist bekannt, dass ich für Eigenwerbung, Werbung von Ehegatten oder im 
gleichen Haushalt lebende Personen keine Prämie erhalte. Die Prämie 
wird ca. 6 Wochen nach dem ersten Zahlungseingang geliefert.

Prämienwunsch (Art.-Nr.)

Name, Vorname ___________________________________________

Straße, Hausnummer _______________________________________ 

PLZ, Ort _________________________________________________

Telefon __________________________________________________

E-Mail ___________________________________________________

 Ja, ich bin damit einverstanden, dass die Allgemeine Zeitung und die

C. Beckers Buchdruckerei GmbH & Co. KG mich künftig per Telefon oder E-Mail 

über interessante Angebote des Verlages informieren.

Ort/Datum/Unterschrift __________________________________________
(Pflichtangabe)

Ich bin der neue Abonnent
Bitte liefern Sie mir die Allgemeine Zeitung für die Dauer von mindestens 12 
Monaten (z. Zt. 24,90 EUR pro Monat innerhalb des Verbreitungsgebietes).

Name, Vorname ___________________________________________

Straße, Hausnummer_______________________________________

PLZ, Ort ________________________________________________

Telefon _________________________________________________

E-Mail _________________________________________________

Zustelltermin _____________________________________________

Widerrufsrecht: Diese Bestellung kann gemäß den gesetzlichen Bestimmungen inner-
halb von 14 Tagen schriftlich gegenüber der Allgemeinen Zeitung der Lüneburger Heide, 
C. Beckers Buchdruckerei GmbH & Co.KG, Gr. Liederner Str. 45, 29525 Uelzen, widerru-
fen werden. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung des  Widerrufs.

 Ja, ich bin damit einverstanden, dass die Allgemeine Zeitung und die 

C. Beckers Buchdruckerei GmbH & Co. KG mich künftig per Telefon oder E-Mail 
über interessante Angebote des Verlages informieren.

Ort/Datum/Unterschrift __________________________________________
(Pflichtangabe) (4ULW0015)

Einzugsermächtigung
(Dieser Auftrag kann jederzeit widerrufen werden)

BLZ _______________________________________

Kto-Nr. __________________________________________________

Bank ______________________________________________________

Kontoinhaber _____________________________________________

Die Abbuchung erfolgt:

 monatlich                 vierteljährlich    

 halbjährlich              jährlich

Ort/Datum/Unterschrift________________________________________

Leser werben Leser

az-online.de

Sie haben die Wahl! 
Lösen Sie den Gutscheinwert bei über 
200 Partnern ein – ganz nach Ihren Wünschen!

Artikel-Nr.: U1060

Carrera Evolution Rennbahn „Grand Prix Final“
Maßstab 1:24 u. 1:32, Red Bull RB5 „Sebastian Vettel“, Ferrari F10 
„Fernando Alonso“, Spurlänge: ca. 4,5 m, 2 Handregler, ab 8 Jahren 

Artikel-Nr.: U1275

Gastroback elektr. 

Raclette-Fondue-Set
kombiniert verwendbar, zum 
Grillen und Überbacken,
für Käse-, Fleisch- und 
Schokoladenfon-
due, Grilplatten 
antihaftbeschichtet u.
abnehmbar, inkl. je 
6 Pfännchen,
Spachtel, Fondue-
gabel,1400 Watt

Artikel-Nr. U1075

Bosch Akku-Bohrschrauber 

PSR 10,8 LI im Koffer
10,8 V Lithium-Ionen-Technologie,
Schnellspannbohrfutter,
Doppelklinge, Powerlight 

Artikel-Nr.: U1200

Empfehlen Sie uns – 
wir belohnen Sie dafür mit einer attraktiven Prämie
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St.-Georgs-Kirchengemeinde
Wichmannsburg

Wichtige Termine, regelmäßige Treffen und Veranstaltungen
mannsburg, Telefon: (0 58 23) 17 32
Das Pfarrbüro ist geöffnet:
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr

Gottesdienste und Veranstaltungen

Mittwoch, 16. November, Buß- und Bettag
19.30 Uhr: Gottesdienst mit Beichte und Feier des Heiligen
Abendmahls (P. i. R. Grelle, Uelzen)
Sonntag, 20. November, letzter Sonntag des Kirchenjahres –
Ewigkeitssonntag
11 Uhr: Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls (Pastor
Hoogen), mit Flötenkreis. In diesem Gottesdienst gedenkt die
Gemeinde der Verstorbenen des vergangenen Jahres. Anschlie-
ßend Kirchenkaffee – der WeltLaden ist geöffnet (Kirchenbus
fährt)
11 Uhr: Kindergottesdienst im Gemeindehaus (KiGo-Kreis)
Freitag, 25. November
15 Uhr: Gemeindenachmittag „Wie soll ich dich empfangen“
Gedanken, Geschichten und Lieder zum Advent
Sonntag, 27. November, 1. Advent
11 Uhr: Gottesdienst, Eröffnung der Brot-für-die-Welt-Aktion
(Pastor Hoogen und WeltLaden-Gruppe), anschließend Kirchen-
kaffee – der WeltLaden ist geöffnet.
Sonntag, 4. Dezember, 2. Advent
11 Uhr: Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls (Pastor
Hoogen), anschließend Kirchenkaffee – der WeltLaden ist geöff-
net
11 Uhr: Kindergottesdienst im Gemeindehaus (KiGo-Kreis)
Sonntag, 11. Dezember, 3. Advent
11 Uhr: Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls (Pastor
Hoogen), anschließend Kirchenkaffee, der WeltLaden ist geöff-
net
11 Uhr: Kindergottesdienst im Gemeindehaus (KiGo-Kreis)
Pfarramt Pastor Gerd-Peter Hoogen, Billungstraße 33, Wich-

Bienenbüttel informiert
Abgabetermine Erscheinungstag
28. November 14. Dezember
9. Januar 2012 25. Januar 2012
6. Februar 22. Februar
Redaktionelle Texte (Dateiformat doc, docx, pdf) gerne mit
Fotos im JPG-Format, bitte per E-Mail an die Gemeinde Bie-
nenbüttel: lewing@bienenbuettel.de schicken.
Zwecks Aufgabe einer Anzeige wenden Sie sich bitte an die
Anzeigenabteilung der Allgemeinen Zeitung,
Stephan Welke, Telefon (05 81) 80 89 13 20
E-Mail: stephan.welke@cbeckers.de
In eigener Sache:
Die Länge der Texte sollte eine halbe DIN A4-Seite nicht über-
schreiten. Sollten die Texte zu lang sein, behält sich die Re-
daktion eine redaktionelle Bearbeitung vor.

Monatsspruch November
Gut ist der Herr, eine feste Burg am Tag der Not.

Er kennt alle, die Schutz suchen bei ihm.

Nah 1,7 (E)

Uelzener Straße 18 · 29553 Bienenbüttel
Telefon (0 58 23) 14 66 oder 76 37

Telefax (0 58 23) 76 99

ab dem 11.11.2011
Gänse- und
Entenessen

1 Gans oder Ente
mit Beilage
und ein kleines
Dessert

nur mit
Voranmeldung!

H
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Bienenbüttel • (0 58 23) 2 59
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Donnerstag von 16 bis 18 Uhr
Abholung zum Gottesdienst: Senioren, die gerne am
Gottesdienst teilnehmen möchten, aber den Fußweg zur

Kirche nicht mehr bewältigen, können sich von zu Hause abho-
len und zurückbringen lassen. Anmeldung bitte am Freitagvor-
mittag bis 12 Uhr im Kirchenbüro, Telefon (0 58 23) 3 79.
Diakonisches Werk: Beratung und Hilfe in Lebensfragen bei
Sucht-, Ehe-, Familien- und Erziehungsproblemen, Bienenbüt-
tel, Gemeindehaus St. Michaelis, jeden dritten Dienstag im Mo-
nat von 10.30 bis 12.00 Uhr, Telefon (05 81) 7 00 93

St. Michaelis-Kirche Bienenbüttel
Folgende Termine sollten Sie sich jetzt schon vormerken

Wir laden Sie herzlich zu unseren nächsten Gottesdien-
sten ein und freuen uns auf Ihren Besuch!
Sonntag, 20. November, letzter Sonntag des Kirchen-
jahres
10 Uhr: Ewigkeitssonntag mit Heiligem Abendmahl, Pastor J.
Bade und Vikar D. Oswich
15 Uhr: Andacht zum Totensonntag mit Pastor Bade und dem
Posaunenchor in der Kapelle auf dem Friedhof
Freitag, 25. November
19 Uhr: Jugendgottesdienst von Team
Sonntag, 27. November, 1. Sonntag im Advent
10 Uhr: Gottesdienst zum 1. Advent mit Vikar Oswich
Sonntag, 4. Dezember, 2. Sonntag im Advent
10 Uhr: Gottesdienst zum 2. Advent mit Vikar Oswich
Sonntag, 11. Dezember, 3. Sonntag im Advent
10 Uhr: Gottesdienst zum 3. Advent mit Florian Moitje
Sonntag, 18. Dezember, 4. Sonntag im Advent
10 Uhr: Familiengottesdienst zum 4. Advent mit Pastor Bade,
„Schmücken des Weihnachtsbaumes“
Fragen
Pfarramt: Pastor Jürgen Bade, Kirchplatz 10, Telefon
(0 58 23) 3 79
Kirchenvorstand: Pastor Jürgen Bade, Kirchplatz 10, Telefon
(0 58 23) 3 79
Kindergarten: Heiko Metzler (Leitung), Kirchplatz 6a, Telefon
(0 58 23) 4 47
Kirchenbüro: Ilona Gaebel, Pfarramtssekretärin, Kirchplatz 6,
Telefon (0 58 23) 3 79, Fax (0 58 23) 95 36 76,
E-Mail: kg.bienenbuettel@evlka.de,
www.kirche-bienenbuettel.de
Sprechzeiten: Dienstag und Freitag 10 bis 12 Uhr

Öffnungszeiten Juz
Montag:
16 bis 18 Uhr: Kinder und Jugendliche aller Altersgruppen
18 bis 20 Uhr: Kinder und Jugendliche ab 13 Jahren
Mittwoch:
15 bis 17 Uhr: Hausaufgabenhilfe
17 bis 19 Uhr: Fahrradwerkstatt und Offener Treff
Donnerstag:
16 bis 20 Uhr: Kinder und Jugendliche aller Altersgruppen
Mädchengruppe:
Mittwoch, 16.30 bis 17.30 Uhr: (für sieben bis elfjährige)
Kochgruppe:
Freitag, 13 bis 15 Uhr: (für Kinder ab acht Jahren)
In Vorbereitung:
Bistro für die Konfis und ehemalige Konfis nach dem Jugend-
gottesdienst, jeweils am vierten Freitag im Monat
Informationen: Jugendzentrum, Telefon (0 58 23) 77 01

Regelmäßige Veranstaltungen
Donnerstag
19 Uhr: Bibelstunde
mit dem Prediger der
Landeskirchlichen Ge-
meinschaft Herrn
Herrmann und Pastor
Bade (0 58 23) 3 79
Freitag
14 bis 17 Uhr: De-
menzgruppe, nur
nach Voranmeldung:
Frau Jäschke, Senio-
renbegleitbüro
(05 81) 94 87 96 23
An jedem dritten
Freitag im Monat
17 und 20.30 Uhr: Kir-
chenkino im Gemein-
dehaus
letzter Freitag im Mo-
nat, 19 Uhr: Jugend-
gottesdienst in der St.
Michaelis-Kirche.
Eltern- und Kind-Grup-
pe und Spielgruppen:
Bitte wenden Sie sich
an die Evangelische Fa-
milienbildungsstätte
Uelzen (O5 81)
97 99 10

Montag
15 Uhr: Blockflötenkurs I
für Kinder
16 Uhr: Blockflötenkurs II
für Kinder
18 Uhr bis 19.30 Uhr:
Blockflötenkreis Michaelis –
offen für Spieler aller Block-
flöten, die Freude am ge-
meinsamen Musizieren ha-
ben. Leitung aller Kurse und
des Blockflötenkreises Mi-
chaelis: Brunhilde Krohne,
Telefon (0 58 23) 74 78
Dienstag
17 Uhr: jeden ersten Diens-
tag im Monat Gebetskreis
im Gruppenraum des Ge-
meindehauses
19.30 Uhr: Selbsthilfegrup-
pe „Ohne Sucht leben“:
Für Alkoholiker und Ange-
hörige. Treffen jeden Diens-
tag, Telefon (01 70)
1 12 15 97
Mittwoch
19.15 Uhr: Posaunenchor
„Michaelis Brass“ Leitung:
Andreas Vesper, (0 58 23)
95 48 38

Bestattungsinstitut 
Pehmöller GmbH, Rote Straße 6,

21335 Lüneburg

Tel.: (0 41 31) 4 30 71

Wir betreuen 

und begleiten

Wenden Sie sich im Trauerfall

vertrauensvoll an uns.

Für den individuellen Abschied 

in Ruhe und Stille stehen

Abschiedsräume bereit.



VW Jetta 1.2 TSI
BlueMotion Tech.
Trendline,
grau-metallic, Benzin,
77 kW (105 PS),
EZ 1/11, TÜV/AU 1/14,
16 000 km

20 450,–

Günstige VW+Skoda bei Plaschka
VW Caddy 2.0
EcoFuel Life
7-Sitzer, Erdgas (CNG)
silber-metallic, 80 kW
(109 PS), Frontantrieb,
EZ 10/07, 38 900 km

15 950,–

4 Türen, 5 Sitze, 6 Gänge, Klimaautomatik, ABS, 6x Front-, Seiten- u.
Kopfairbags, elektr. Fensterheber, Sitzheizung, CD-Radio, Zentralverriege-
lung, Wegfahrsperre, Bordcomputer, Park Distance Control, Servolenkung,
Stoffpolster, Garantie, ESP, Antriebsschlupfregelung, Mittelarmlehne

5 Türen, 5 Gänge , Klimaanlage, ABS, 4x Front- und Seitenairbags, elektr.
Fensterheber, CD-Radio, Zentralverriegelung, Wegfahrsperre, Bordcom-
puter, Park Distance Control, Nebelscheinwerfer, Servolenkung, Garantie,
Anhängerkupplung, ESP, Antriebsschlupfregelung, Mittelarmlehne

4 Türen, 5 Sitze, 6 Gänge , Klimaautomatik, ABS, 7x Airbags, elektr.
Fensterheber, CD-Radio, Zentralverriegelung, Wegfahrsperre, Bord-
computer, Park Distance Control, Servolenkung, Stoffpolster, Garan-
tie, ESP, Antriebsschlupfregelung, Mittelarmlehne, Sitzhöhenverst.

5 Türen, 7 Sitze, 6 Gänge , Klimaautomatik, ABS, 6x Front-, Seiten-
u. Kopfairbags, elektr. Fensterheber, Navigationssystem, CD-Radio,
Zentralverriegelung, Wegfahrsperre, Bordcomputer, Park Distance
Control, Servolenkung, Tempomat, Stoffpolster, Garantie

5 Türen, 5 Sitze, 5 Gänge , Klimaanlage, ABS, 6x Front-, Seiten- u.
Kopfairbags, elektr. Fensterheber, CD-Radio, Zentralverriegelung,
Wegfahrsperre, Bordcomputer, Servolenkung, Tempomat, Stoffpols-
ter, Garantie, ESP, Antriebsschlupfregelung, Sitzhöhenverstellung

5 Türen, 5 Sitze, 5 Gänge , Klimaautomatik, ABS, 6x Front-, Seiten-
u. Kopfairbags, elektr. Fensterheber, Sitzheizung, CD-Radio, Zentral-
verriegelung, Wegfahrsperre, Bordcomputer, Park Distance Control,
Servolenkung, Garantie, ESP, Antriebsschlupfregelung

5 Türen, 5 Sitze, 6 Gänge , Klimaanlage, ABS, 7x Airbags, elektr.
Fensterheber, Sitzheizung, CD-Radio, Zentralverriegelung, Wegfahr-
sperre, Bordcomputer, Park Distance Control, Nebelscheinwerfer,
Servolenkung, Stoffpolster, Garantie, ESP, Antriebsschlupfregelung

5 Türen, 5 Sitze, 6 Gänge , Klimaautomatik, ABS, 7x Airbags, elektr.
Fensterheber, Navigationssystem, elektr. Sitze, Sitzheizung, CD-Ra-
dio, Xenonscheinwerfer, Zentralverriegelung, Wegfahrsperre, Bord-
computer, Park Distance Control, Nebelscheinwerfer, Servolenkung

VW Golf VI 1.4
TSI Comfortline
schwarz-metallic,
90 kW (122 PS), Benzin,
EZ 11/09, TÜV/AU 11/12,
8700 km

Aktionspreis17 950,–

VVW Touran 1.4
TSI Comfortline
Jahreswagen, silber-
metallic, 103 kW (140
PS), Benzin, EZ 9/10,
TÜV/AU 9/13, 7900 km

24 950,–

Skoda Fabia 1.4
16 V Ambiente
Gebrauchtfahrzeug,
silbermetallic,
63 kW (86 PS) Benzin,
EZ 3/07, 36 100 km

9 950,–

Skoda Roomster
1.2 Style Plus Ed.
Tageszulassung, grau-
metallic, 51 kW (69 PS),
Benzin EZ 10/2011,
TÜV/AU 10/14, 100 km

16 369,–

Skoda Yeti 1.2 TSI
Active Plus Edition
Tageszulassung, grau-
metallic, 77 kW (105 PS),
Benzin, EZ 10/11, TÜV/
AU 10/14, 100 km

21 325,–

Skoda Superb
Combi 2.0 TDI
4x4 DSG Elegance
Jahreswagen, violett-
metallic, 103 kW (140 PS),
Autom., Diesel, EZ 1/11,
TÜV/AU 1/14, 5600 km

35 950,–

Lüneburger Straße 22
21385 Amelinghausen
Tel. (0 41 32) 91 44-8 85

Hamburger Straße 8
21339 Lüneburg

Tel. (0 41 31) 22 33 70

Osttangente 206
21423 Winsen/Luhe

Tel. (0 41 71) 788 11 80

Wir machen mit:
• Verkauf:

• Schautag:
• Kundendienst:

Lange Öffnungszeiten
Mo.–Fr. 7.45–19.00 Uhr
Sa. 8.30–17.00 Uhr,
So. 11.00–17.00 Uhr
Mo.–Fr. 7.45–18.00 Uhr
Fr. 7.00–16.00 Uhr, Sa. 7.45–12.00 Uhr

Öffnungszeiten Tankstelle
Mo.–Fr. 5.00–22.00 Uhr
Sa. 6.00–22.00 Uhr
So. u. Feiertage 7.00–22.00 Uhr
Wäsche des Monats:

P2: SB-Hochdruckreiniger, Felgenvorreinigung, Frontintensivreinigung, Aktivschaum,
Hochdruck 60 bar, Textilbürstenwäsche, Kärcher-Wachs, trocknen statt 10,99 nur 8,99

Autohaus Plaschka
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